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Tel. 0202 94608113 
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Solinger Str. 5 
42349 Wuppertal 
Mo.  9.00–12.00 Uhr
Di. 15.00–18.00 Uhr
Do.  9.00–12.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung 
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Michael Mies
Tel. 0202 47847811 
michael.mies@HUKvm.de 
Friedrich-Engels-Allee 60 
42285 Wuppertal 
Mo.–Fr.  8.30–12.30 Uhr
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Top
versichert?

Gleich hier
in der Nähe

Ganz gleich, ob es um Ihr Haus, Ihr Auto oder Ihre Vorsorge geht – 
Wir bieten den passenden Schutz für Sie und Ihre Familie.

Mit Top-Leistungen und Services zu günstigen Beiträgen überzeugen 
wir mehr als 11 Millionen Kunden.

Das sind Ihre Vorteile bei der HUK-COBURG: 
•  Niedrige Beiträge – z. B. 20 % Beitragsvorteil mit Kasko SELECT
•  Top-Schadenservice in rund 1.500 Partnerwerkstätten
• Gute Beratung in Ihrer Nähe – immer fair und kompetent

Informieren Sie sich jetzt über unsere Angebote und lassen Sie sich 
indivi duell beraten. Wir freuen uns auf Sie.



KOLUMNE Inhalt
DEZEMBER 2019

siegreich, weil er wusste: Wenn alle 
dasselbe denken, denkt keiner. (Übri-
gens waren seine Bücher voller Rand-
bemerkungen.)

Mit der Maßnahme „Wuppertaler 
Kleinkläranlagen zu Sammelgruben“ 
werden Eigentümern erhebliche In-
vestitionen und dauerhafte Kosten 
aufgezwungen. Ergebnis: städtische 
Entsorgungsfahrzeuge „bereichern“ 
das Kraftverkehrsaufkommen. Auch 
wenn Wuppertal über diesen Schild-
bürger-Einfall lacht, unter den Betrof-
fenen lacht keiner.

Der Stadt war ihr Gerichtsverfahren 
gegen das Outlet-Zentrum in Rem-
scheid bis dato mehrere hunderttau-
send Euro wert, obwohl hier, wie man 
hört, schon lange niemand mehr kos-
tenpflichtig klagen wollte. Fast (?) 
alle sind erleichtert, dass das jetzt 
endlich ausgestanden sein soll; und 
glücklich ist, wer kein Geld mehr zum 
Verbrennen hat.

Auch Wuppertal: Von einem „einsa-
men Rufer“ wurde allen Ernstes öf-
fentlich gefordert, die Vermietung 
leerstehender Wohnungen zu erzwin-
gen. (Vorweihnachtlich gefragt, sind 
da noch alle Nadeln an der Tanne?)

Wie man sieht, macht Berlin Schule. 
Dort wurde für (vorerst) fünf Jahre ein 
Mietendeckel beschlossen. Benachtei-
ligte werden sich trickreich wehren. Da-
gegen braucht es neue Verbote und Stra-
fen (gegen die neu geschaffene „Krimi-
nalität“), mehr Personal und Bürokra-
tie. Also soll die Berliner Stadtverwal-
tung 250 neue (Kosten~) Stellen erhal-
ten. Geschätzte Gesamtkosten nicht un-
ter 15 Millionen Euro und Grund ge-
nug, den Deckel zu „beerdigen“. Wo 
aber nur der augenblickliche „Erfolg“ 
zählt, bleiben die Folgen (Immobilien-
eigentümer als Versorgungsknechte für 
Mietwohnungen) unbeachtet.

Vom Glück der einsamen 
Entscheidung

Hirnforscher sagen, wer Digitales 
aufnimmt, aufbereitet mit Graphi-
ken, Animationen, interaktiven Ele-
menten, oder Hyperlinks, beanspru-
che das Gehirn stärker als bei kon-
ventioneller Lektüre (Buch, Print-
medien). Das Lesen am Bildschirm 
geschehe oberflächlicher, weil ein 
Teil der begrenzten Hirn-Ressour-
cen durch „Clicks“ und „Multime-
dia“ beansprucht werde. Lange Texte 
auf „Papier“ forderten das Gehirn an-
ders. Das Lesen erfolge bei diesen 
viel konzentrierter, der Leser denke 
mit und entwickle dabei eigene Ge-
danken. So fordere er sein kreatives 
Potential heraus. Dadurch würde das 
Gehirn, genau wie Muskeln, vielsei-
tig trainiert.

Eine andere Art von Training sind 
Computerspiele und Multiple-Choi-
ce-Test. Hier zählt nur die Anzahl der 
Punkte für jede Teillösung. Es muss 
immer nur der eine Schritt richtig sein, 
ohne Zusammenhang mit anderen 
Aufgaben. Da ist es leicht, im Kleinen 
etwas richtig zu machen. Und im Gro-
ßen? Beim Schach oder Go sind die 
Regeln einfach, aber die Spiele gel-
ten als schwer. Schon Erstklässler, in 
4 Zügen mattgesetzt, lernen - im Un-
terschied zum Computerspieler - wa-
rum es lohnt, die Folgen der nächsten 
Schritte vorher zu durchdenken.

„Gut gemeint aber schlecht gemacht“ 
heißt es, wenn Stadt oder Land unter 
unerwünschten Folgen von Schmal-
spur-Denken leiden. Und wenn das 
der Gesellschaft in Lebensfragen 
nicht einmal auffällt? (Shit-Sturm, 
Applaus bestellter „Affen“) Liegt das 
vielleicht an der mangelhaften Beherr-
schung oder gar Ignorierung von Zu-
sammenhängen? Könnte es sein, dass 
die Antwort beim Zeitgeist und bei 
der einseitigen Konditionierung man-
cher Hirne zu suchen ist? General Pat-
ton (1885-1945) war auch deshalb 
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Gesunkene und stark 
schwankende Bewertungen 
der Immobilienunterneh-
men, 5000 zum Verkauf ge-
stellte Wohnungen und Neu-
bau-Vorhaben anderswo 
(Kapital ist flexibel!) sind 
erste „Erfolge“. Vorherseh-
bar? Was wegen bescheide-
ner, aber zuverlässiger Divi-
dende als Witwen- und Wai-
senpapier galt - einst waren 
das mündelsichere Renten-
papiere mit positivem Zins-
ertrag - erweist sich nun in-
folge Berliner „Sozialpoli-
tik“ als Zockerpapier. Pen-
sionsfonds müssen wertsta-
bil investieren, aber poli-
tisch geschaffene Volatili-
tät macht die Sicherung von 
Alterseinkünften/Pensionen 
mit Immobilienaktien oder 

REITs (Real Estate Invest-
ment Trusts) zur Spekula-
tion.

Der Mietendeckel erinnert 
an das Mineral Pyrit (FeS2 - 
ein Eisensulfid). Was in den 
Augen mancher Mieter gül-
den glänzt, ist anderen Nar-
ren- oder Katzengold. Die 
soziale Entmischung der 
Wohnquartiere (Gentrifizie-
rung) wird beschleunigt, Ei-
gentümer portionieren in Ei-
gentumswohnungen und 
verkaufen statt zu vermie-
ten. Das Deutsche Institut 
für Wirtschaftsforschung 
(DIW) hat all dies gründlich 
untersucht und verweist auf 
Ergebnisse in den Ländern 
Spanien und Großbritan-
nien. Glaubt irgendjemand 
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Wuppertal, Hofkamp 148, Tel. 28 09 00

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

...mehr als nur Steine

Fon +49 20 58 78 26 90

 Für Haus und Garten
- Terrassenplatten aus Stein
- Pflastersteine und Palisaden
- Mauersteine und Felsen
- Splitt, Kies und Baustoffe
- Gabionen, Brunnen und Deko...
  www.natursteinbrüche.de

Natursteinbrüche Bergisch Land GmbH, Hahnenfurth 5, 42327 Wuppertal

Grün erhalten
 Grün gestalten

Ihr Fachbetrieb für Grünanlagenpflege
Stefan Peukert
Staatlich geprüfter Techniker für Gartenbau
Garten- und Landschaftsbau
Wittener Str. 84 · 42279 Wuppertal

Tel. 02 02 / 281 99 33 · Fax 02 02 / 250 20 06 · info@galabau-peukert.de

www.galabau-peukert.de

isotec_anzeige_92-135_2019.indd   16 25.02.19   11:23

an Deutschland als einzige 
Ausnahme von der Regel?

In einem Land, wo das 
Wohlergehen von Schwei-
nen, Hühnern und anderen 
Haustieren in Medien und 
Politik höchste Priorität ge-
nießt, werden Vermieter 
zur größten anzunehmen-
den nationalen Bedrohung 
für die Gesellschaft stili-
siert. Man kann auch Löhne 
einfrieren (nie mehr Streik, 
keine Flugausfälle!). Sol-
len Handwerk und Indus-
trie vom Parlament erfah-
ren, was und wie sie zu pro-
duzieren haben und zu wel-
chen Preisen die Produkte 
anzubieten sind? Noch ein-
mal Patton: Loyalität von 
oben nach unten sei viel 
wichtiger als in der Gegen-
richtung.

Letzte Frage: Wie würden 
wohl Weihnachtsbäume mit 
eingefrorenen Preisen, viel-
leicht auf dem Mittelwert 
der letzten 10 Jahre (Stich-
tag: 28. Dezember?), aus-
sehen, und würden Sie die 
dann noch kaufen wol-
len oder lieber den eigenen 
Baum im Garten ziehen?

Ihnen, liebe 
Leser und/oder
Mitglieder
von Haus 
und Grund 
wünscht
der Autor
im Namen 
des Vorstandes eine 
schöne Vorweihnachtszeit 
und ein besinnliches Fest.

 P. Scharfenberg
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Hier 

könnte 

Ihre 

Anzeige

stehen!

Wir beraten 

Sie gerne.

Telefon
0 23 24/2 58 22

e-mail: 
andreas.wimmers@gmx.de

Gern unter-
stützen wir Sie

bei dem Verkauf Ihrer
 Immobilie oder helfen Ihnen

bei der Vermietung Ihrer
 Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Wir 
suchen neue 

Verkaufs-
objekte

Eine Werteinschät-
zung übernehmen wir

kostenlos.

Angebote 
bitte an 

Haus und Grund 
Tel.: 02 02 / 4 79 55-0

Neumitglieder-Werbung
Wir überweisen für jedes 

Neumitglied, das Sie für  unseren
Verein geworben haben, 
eine attraktive  Prämie!

Voraussetzung:
Aufnahmegebühr und erster

 Mitgliedsbeitrag sind bezahlt!

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter –
mit dem Solvenzcheck 
von HAUS + GRUND 

für € 19,95 inkl. MwSt.

Unsere 
Mietverträge
werden ständig durch 

unsere Juristen auf 
Rechtssicherheit geprüft, 

aktualisiert und angepasst.
Diese können in den 

Formaten DIN A5 und 
DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch
unseren Postservice.

Seit drei Jahren hat es 
im öffentlich geförderten 
Wohnungsbau keine allge-
meine Änderung der Mie-
ten mehr gegeben. Zum 
01.01.2020  ist endlich wie-
der ein kleiner Aufschlag 
möglich. Die in der Wirt-
schaftlichkeitsberechnung 
anzusetzenden Pauscha-
len für Instandhaltung 
und Verwaltung erhöhen 
sich zum Jahresbeginn 
um 4,84%.  Die ab Anfang 
nächsten Jahres geltenden 
Zahlen finden Sie in der 
nachstehend abgedruck-
ten Tabelle auf Seite 6.

Eine Erhöhung lohnt sich 
bei derart niedrigen Stei-
gerungsraten kaum. Aber 
dennoch: Besser ein gerin-
ger Aufschlag als gar keiner. 
Und wer seine Mieten schon 
länger nicht mehr angepasst 
hat, bei dem kommen viel-
leicht noch die Anpassungen, 
die es vor drei und sechs 
Jahren gegeben hat, hinzu. 

Im Übrigen kann es sein, 
dass Häuser in den letzten 
Jahren in die nächsthöhere 
Baualtersklasse gerutscht 
sind, so dass sich eine 
Überprüfung in jedem Fall 
lohnt. Dies betrifft insbe-
sondere die Gebäude, die in 
den Jahren 1988 oder 1998 
bezugsfertig geworden ist.  
Hier gelten die neuen Bau-
altersklassen unabhängig 
davon, in welchem Monat 
die Fertigstellung stattge-
funden hat, bereits per An-
fang 2020.

Um die Mieten auf Grund 
der eingetretenen Ände-
rungen zu anzupassen, ist 
ein Anschreiben an die je-
weiligen Mieter erforder-
lich. Geht dieses bis zum 
15. eines Monats ein, schul-
den die Mieter den neuen 
Mietzins bereits ab dem 
nächsten Ersten, ansons-
ten ab dem übernächsten 
Ersten. Ist im Mietvertrag 
eine Gleitklausel enthal-

ten, wonach die jeweils zu-
lässige Miete als vereinbart 
gilt, kann die Erhöhung 
auch rückwirkend  zum 
01.01.2020 vorgenommen 
werden.

Formulare, die die Durch-
führung des Verfahrens 
erleichtern, hält die Ge-
schäftsstelle von Haus und 
Grund bereit. Damit die 
Mieterhöhungen auch for-
mell wirksam sind, muss 
ein Auszug aus der Wirt- 
schaftlichkeitsberechnung 
beigefügt werden. Ist die 
Berechnung auf aktuellem 
Stand, stellt dies kein gro-
ßes Problem dar. Man muss 
lediglich die darin ange-
setzten Zahlen auf den neu-
esten Stand bringen. Hier-
bei ist die Geschäftsstelle 
auf Wunsch gern behilflich.

Komplizierter wird es, 
wenn keine aktuellen Un-
terlagen vorliegen oder ne-
ben den erhöhten Verwal-
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Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 
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Poschen & Giebel GmbH · Postfach 110427 · 42304 Wuppertal

www.poschen-giebel.de
 Telefon *: 02 02 / 25 00 25 · E-Mail: info@poschen-giebel.de

* Anrufweiterschaltung zum Firmensitz in Haan

Auch im Notdienst

Zuverlässig seit 1919

Ihr Heizungs- und Sanitär-Kundendienst in der Südstadt
• Reparaturen • Neuanlagen • Gasheizungen
Meisterbetrieb in der Innung Wuppertal
Gerstenstraße 4a  •  42119 Wuppertal-Elberfeld  
� 0202/424912  •  michael-ortmeier@t-online.de

über 45
Jahre

im Dienst
des 

Kunden

tungs– und Instandhal-
tungskosten auch andere 
Änderungen (z.B. durch 
Zinssenkung, Umfinan-
zierung, Ablösung öffent-
licher Mittel, Modernisie-
rung etc.) eingetreten sind. 
Dann ist die Berechnung 
der zulässigen Miete auf-
wendig und ohne Spezi-
alkenntnis kaum hinzube-
kommen. Geben Sie die 
Berechnung in diesem Fall 
nach Möglichkeit in fach-
kundige Hände. Die Juris-
ten unserer Geschäftsstelle 
helfen Ihnen gern weiter.

RA Klaus Riske 

Wenig ist mehr als nichts

Pauschalsätze im sozialen Wohnungsbau leicht erhöht



VON FALL ZU FALL

EIGENTÜMERJOURNAL DEZEMBER 20196 EIGENTÜMERJOURNAL DEZEMBER 20196

 
Neue Pauschalen im sozialen Wohnungsbau 

 
 
Jährliche Kostenansätze  seit  01.01.2017  ab 01.01.2020 
 
Verwaltungskosten 
pro Wohnung    Euro 284,63   Euro 298,41 
 
Verwaltungskosten  
pro Garage     Euro   37,12   Euro     38,92 
 
Verwaltungskosten 
pro Eigentumswohnung  Euro 340,31   Euro  356,78 
 
Instandhaltungskosten pro qm 
Baualter unter 22 Jahre   Euro     8,78   Euro        9,21 
 
Instandhaltungskosten pro qm 
Baualter 22-31 Jahre    Euro   11,14   Euro       11,68 
 
Instandhaltungskosten pro qm 
Baualter ab 32 Jahre    Euro   14,23   Euro      14,92 
 
 
Zuschlag für Aufzug pro qm  Euro     1,24   Euro         1,30 
 
Zuschlag für Schönheits- 
Reparaturen pro qm   Euro    10,51   Euro        11,02 
 
Abzug für kleinere  
Reparaturen pro qm   Euro     1,31   Euro      1,37 
 
Abzug für Fernwärme/ 
Wärmecontracting pro qm  Euro     0,24   Euro         0,25 
 
Instandhaltungskosten 
pro Garage    Euro   81,10   Euro       85,03 
 

Giesen & Müller
Inh. Sascha Borchardt e.K

Peterstraße 12Peterstraße 12
42287 Wuppertal42287 Wuppertal

Mob: 0172 2185182Mob: 0172 2185182
Fax: 0202-2986336Fax: 0202-2986336

elektro@wtal.deelektro@wtal.de
www.elektro-giesen-müller.dewww.elektro-giesen-müller.de

Privat- und Industrieservice
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Auf der Suche nach dem 
idealen Wohnraum entschei-
den sich viele Neueigentü-
mer für eine Eigentumswoh-
nung, die erst (neu) herge-
stellt werden muss. Auf die 
Vorfreude auf den verein-
barten Übergabetermin folgt 
dann vielfach die Enttäu-
schung, wenn die Wohnung 
zu diesem Termin noch nicht 
fertig ist. Neben der Enttäu-
schung stellen sich dann fi-
nanzielle zusätzliche Belas-
tungen oder fehlende Ent-
lastungen ein. Mit einer sol-
chen Problematik und dem 
Verlangen auf Entschädi-
gung zog eine fünfköpfige 
Familie vor das Gericht, so 
dass der BGH (Az. VII Z 
172/13) entschied.

Die Familie erwarb von ei-
nem Bauträger eine noch 
herzustellende Altbauwoh-
nung mit 136,3 Quadratme-
ter Wohnung. Der Bauträger 
verpflichtete sich, die Woh-
nung umfassend zu sanieren 
und zu einem festgelegten 
Zeitpunkt fertiggestellt zu 
übergeben. Der vereinbarte 
Termin wurde vom Bauträ-
ger nicht eingehalten. Erst 
zwei Jahre nach dem eigent-
lichen Übergabetermin war 
die Wohnung fertiggestellt. 
Die Erwerber klagten da-
her auf Nutzungsausfallent-
schädigungen in Höhe von 
fast 18.000 EUR. Bei der 
Bezifferung ihres Anspruchs 
hatten die Erwerber für je-
den geltend gemachten Mo-

nat die von Ihnen für wäh-
rend dieser Zeit weiterhin 
benutzte Wohnung zu ent-
richtende Kaltmiete abgezo-
gen. Den geltend gemachten 
Zahlungsanspruch begrün-
deten sie darin, dass sie in 
den zwei Jahren statt in der 
neu erworbenen Wohnung 
mit einer Wohnfläche von 
136,3 Quadratmeter in ihrer 
bisherigen 72,6 Quadratme-
ter großen 3-Zimmerwoh-
nung mit ihren drei Kin-
dern, im Alter von 3, 14 und 
15 Jahren auf beengten Ver-
hältnissen hätten leben müs-
sen.

Die Erwerber bekamen von 
den Gerichten rund 10.200 
EUR zugesprochen, da in-
soweit ein Abzug eines 
30%-igen Abschlags für 
Vermietergewinn und bei 
privater Nutzung sonst nicht 
anfallender Kosten berück-
sichtigt wurde.

Da der Bauträger auch dies 
nicht zahlen wollte, rief er 
den BGH an. Dieser bestä-
tigte die gerichtlichen Ent-
scheidungen und stellte klar, 
dass dem Erwerber eine 

Nutzungsausfallentschä-
digung während des Ver-
zugs des Bauträgers mit der 
Übergabe der herzustellen-
den Eigentumswohnung zu-
stehen kann, wenn dem Er-
werber kein dem erwor-
benen Wohnraum in etwa 
gleichwertiger Wohnraum 
zur Verfügung steht. 

Anmerkung:
Das Urteil zeigt, dass für 
eine Nutzungsausfallent-
schädigung nicht der Be-
sitz, wie ansonsten bei-
spielsweise bei mietrechtli-
chen Ansprüchen, erforder-
lich ist. Von der Rechtsord-
nung wird im Rahmen eines 
Schadenersatzes nicht nur 
das Interesse am Bestand 
geschützt, sondern auch das 
Interesse, eine geschuldete 
Sache zur vertraglich ver-
einbarten Zeitpunkt zu er-
halten, und ab diesem Zeit-
punkt auch nutzen zu kön-
nen. Die Möglichkeit eine 
erworbene Wohnung nutzen 
zu können, hat nach der Ver-
kehrsanschauung ein Ver-
mögenswert, so dass in der 
mangelnden Nutzungsmög-
lichkeit der Vermögensscha-
den liegt. 

Vermögensrechtlich macht 
es keinen Unterschied, dass 
eine Wohnung nicht mehr 
oder noch nicht genutzt wer-
den kann. In beiden Fällen 
wird dem Geschädigten die 
Nutzung einer für seine Le-
bensführung zentral bedeut-
samen Sache unmöglich ge-
macht. Auch wird der ge-
schädigte Erwerber Unge-
wissheiten ausgesetzt, da er 
regelmäßig Schwierigkeiten 
hat, eine andere, der erwor-
benen gleichwertigen Woh-
nung, zu finden. So kann er 
nicht abschätzen, wann der 
Verzug des Bauträgers sein 
Ende finden wird und ob 

es sich überhaupt lohnt, so-
lange eine andere Wohnung 
zu beziehen. Auch wird er 
Schwierigkeiten haben, Ver-
mieter einer gleichwertigen 
Wohnung zu finden, da die-
sen bewusst ist, dass die-
ser Mieter wieder kündigen 
wird, sobald seine eigene er-
worbene Wohnung fertig ist. 
Daher ist der Erwerber übli-
cherweise faktisch gezwun-
gen, in seiner bisherigen 
Wohnung zu verbleiben. 

Auch wenn der BGH grund-
sätzlich in derartigen Fällen 
einen Vermögensschaden 
anerkennt, ist die Geltend-
machung solcher Ansprüche 
kein Selbstläufer. Der BGH 
stellte nämlich klar, dass ein 
Vermögensschaden nur an-
genommen werden kann, 
wenn die fehlende Nutz-
barkeit sich signifikant auf 
die eigenwirtschaftliche Le-
benshaltung des Erwerbers 
auswirkt. Hierbei ist ein 
strenger Maßstab anzulegen 
und eine allgemeingültige 
Betrachtungsweise nicht 
möglich. So wird von zent-
raler Bedeutung, künftig bei 
solchen Falllagen sein, wel-
che bei wirtschaftlich ver-
nünftiger Betrachtung mög-
lichen Dispositionen dem 
geschädigten Erwerber zu-
mutbar sind. 

RA Dirk-Ingmar Wimmershoff
     

Geld für verspätete Fertigstellung der Wohnung
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Neue Pauschalen im sozialen Wohnungsbau 

 
 
Jährliche Kostenansätze  seit  01.01.2017  ab 01.01.2020 
 
Verwaltungskosten 
pro Wohnung    Euro 284,63   Euro 298,41 
 
Verwaltungskosten  
pro Garage     Euro   37,12   Euro     38,92 
 
Verwaltungskosten 
pro Eigentumswohnung  Euro 340,31   Euro  356,78 
 
Instandhaltungskosten pro qm 
Baualter unter 22 Jahre   Euro     8,78   Euro        9,21 
 
Instandhaltungskosten pro qm 
Baualter 22-31 Jahre    Euro   11,14   Euro       11,68 
 
Instandhaltungskosten pro qm 
Baualter ab 32 Jahre    Euro   14,23   Euro      14,92 
 
 
Zuschlag für Aufzug pro qm  Euro     1,24   Euro         1,30 
 
Zuschlag für Schönheits- 
Reparaturen pro qm   Euro    10,51   Euro        11,02 
 
Abzug für kleinere  
Reparaturen pro qm   Euro     1,31   Euro      1,37 
 
Abzug für Fernwärme/ 
Wärmecontracting pro qm  Euro     0,24   Euro         0,25 
 
Instandhaltungskosten 
pro Garage    Euro   81,10   Euro       85,03 
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Hier 

könnte 

Ihre 

Anzeige

stehen!

Wir beraten 

Sie gerne.

Telefon
0 23 24/2 58 22

e-mail: 
andreas.wimmers@gmx.de

Gern unter-
stützen wir Sie

bei dem Verkauf Ihrer
 Immobilie oder helfen Ihnen

bei der Vermietung Ihrer
 Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Wir 
suchen neue 

Verkaufs-
objekte

Eine Werteinschät-
zung übernehmen wir

kostenlos.

Angebote 
bitte an 

Haus und Grund 
Tel.: 02 02 / 4 79 55-0

Neumitglieder-Werbung
Wir überweisen für jedes 

Neumitglied, das Sie für  unseren
Verein geworben haben, 
eine attraktive  Prämie!

Voraussetzung:
Aufnahmegebühr und erster

 Mitgliedsbeitrag sind bezahlt!

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter –
mit dem Solvenzcheck 
von HAUS + GRUND 

für € 19,95 inkl. MwSt.

Unsere 
Mietverträge
werden ständig durch 

unsere Juristen auf 
Rechtssicherheit geprüft, 

aktualisiert und angepasst.
Diese können in den 

Formaten DIN A5 und 
DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch
unseren Postservice.

Urteile in 
Kurzfassung
zusammengestellt von 
RA Klaus Riske

Formvollendung
Eine Betriebskostenab-
rechnung ist formell ord-
nungsgemäß, wenn sie 
eine Zusammenstellung 
der Gesamtkosten, die An-
gabe und Erläuterung der 
zugrunde gelegten Vertei-
lerschlüssel, die Berech-
nung des Anteils des Mie-
ters und den Abzug sei-
ner Vorauszahlungen ent-
hält. Die Abgrenzung zwi-
schen formeller Wirksam-
keit einer Abrechnung ei-
nerseits und deren inhalt-
licher Richtigkeit ande-
rerseits richtet sich da-
nach, ob der Mieter in der 
Lage ist, die Art des Ver-
teilungsschlüssels der 
einzelnen Kostenpositio-
nen zu erkennen und den 
auf ihn entfallenden An-
teil an den Gesamtkos-
ten rechnerisch nachzu-
prüfen (OLG Dresden, Be-
schluss vom 09.08.2019 - 
5 U 936/19).

Nicht gestreut – kann teuer werden  
Nicht immer wird zu 100% 
die Räum- und Streupflicht 
im Winter beachtet. Auch 
wenn es oft oder Jahre lang 
gut geht, reicht ein einzelner 
Vorfall und das Ganze kann 
teuer werden. So auch in ei-
nem dem Amtsgericht Mün-
chen (Az. 154 C 20100/17) 
vorgelegten Fall.

Dort musste eine Geschä-
digte aufgrund eines Stur-
zes bei partiellen Glatteis 
gegen ein Dienstleistungs-
unternehmen für Haus und 
Garten klagen.

Die Geschädigte fuhr da-
mals gegen 8:00 Uhr mit ih-
rem Fahrrad zum Einkaufen 
zu einem Supermarkt und 
stürzte vor den vom Super-
markt eingerichteten Fahr-
radabstellplätzen. Die Ge-
schädigte berichtete inso-
weit glaubhaft, dass sie auf 
eine nicht für sie erkennbare 
ca. 3 x 3 Meter große Flä-
che überfrorene Nässe ge-
raten war und dort stürzte. 
Hierbei erlitt sie eine Frak-
tur des rechten Mittelfin-
gers mit Kapselanriss. Nach 
6-wöchiger Ruhigstellung 
wurden 50 ergotherapeuti-
sche Behandlungen verord-
net. Die Funktionsfähigkeit 
des Mittelfingers blieb den-
noch um 3/10 beeinträch-
tigt, die der beiden Nach-
barfinger um jeweils 1/10. 
Dies entspricht einem ge-
samt Invaliditätsgrad von 
mindestens 2,5%. Die Ge-

schädigte hat noch Schwie-
rigkeiten beim Öffnen von 
Flaschen oder beim Hände-
druck und kann die fragli-
che Hand noch nicht wieder 
zur Faust ballen. Die wei-
tere Gesundung bzw. das 
Verbleib von Nachfolgen ist 
ungewiss. 

Der Eigentümer des Grund-
stücks, auf dem sich der Su-
permarkt befand, hatte die 
Verkehrssicherungspflicht 
und damit die Räum- und 
Streupflicht an das Dienst-
leistungsunternehmen für 
Haus und Garten übertra-
gen. Dieses erklärte zu-
nächst an besagtem Tag 
nicht geräumt und gestreut 
zu haben, insbesondere sei 
man hierzu nicht unter-
richtet worden, da Park-
plätze und Wege frei von 
Schnee und Glatteis waren 
und am Boden noch genü-
gend Splitt vorhanden war. 
Im Verlaufe des Prozesses 
ließ man sich jedoch da-
hingehend ein, am fragli-
chen Tag bereits um 5:00 
Uhr vermeintlich kontrol-
liert und keine Glätte vorge-
funden zu haben. Dann kam 
es noch zu weiteren Wider-
sprüchlichkeiten zu etwai-
gen Einsätzen, über die ein 
Buch bzw. Protokoll ge-
führt wird und mit welchem 
Inhalt dort Eintragungen er-
folgten. 

Letztlich kam das Gericht 
zur Überzeugung, dass das 

Dienstleistungsunternehmen 
keine Kontrolle am streit-
gegenständlichen Super-
marktplatz durchführte und 
der Streupflicht auch nicht 
nachgekommen war. 

Daher wurde das Dienst-
leistungsunternehmen zu 
einer Zahlung von ei-
nem Schmerzensgeld von 
3.000,00 Euro verurteilt. 
Außerdem wurde festge-
legt, dass der Geschädigten 
sämtliche materiellen und 
immateriellen künftigen 
Schäden zu ersetzen sind, 
die aus dem Unfallereignis 
resultieren. 

Anmerkung:
Der Fall zeigt, dass es ganz 
schnell teuer werden kann, 
selbst bei vermeintlich 
„kleineren“ Stürzen. Von 
daher ist jedem Eigentümer 
angeraten, genauestens auf 
die Einhaltung seiner Ver- 
kehrssicherungspflichten, 
insbesondere seiner Räum- 
und Streupflichten zu ach-
ten.

Insgesamt ist das Feld der 
Schadensersatzansprüche 
bei Glatteisunfällen jedoch 
eine juristische Wundertüte, 
bei der alles Mögliche her-
auskommen kann. So stellt 
sich auch oft die Nachfrage, 
ob der Geschädigte sich 
nicht selbst in Gefahr bege-
ben hat oder hätte vorsich-
tiger sein können. Hier geht 
es dann um das bei Scha-
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Nicht gestreut – kann teuer werden  

Wir bearbeiten nasse Keller, nasse Wände, Schimmel.
Ein für alle Mal ! Horather Schanze 4

42281 Wuppertal

Telefon 0202 . 78 55 20

Telefax 0202 . 78 90 21

info@huenninghaus.com

www.huenninghaus.com

Haben Sie Schimmel im Keller?

Hünning_Anz -Schimmel_End.indd   1 16.04.18   09:14

Ruhrstraße 7 · 42117Wuppertal · www.shk-nogly.de
0202/94623787 0202/94623788 info@shk-nogly.de

Sehstörung
Hat der Vermieter im 
Mietvertrag die Versor-
gung der Wohnung mit 
„Hör- und Sehfunk“ über-
nommen, stellt die Ein-
stellung der Versorgung 
und der Verweis auf die 
Möglichkeit, individuelle 
Versorgungsverträge mit 
einem Kabelversorger ab-
zuschließen, einen Man-
gel der Wohnung dar.
Die Miete mindert sich 
in diesem Fall um 10 % 
(AG Dortmund, Urteil 
vom 08.10.2019 - 425 C 
5770/19).

Fürsorge  
Im Rahmen einer Eigen-
bedarfskündigung nach 
§ 573 Abs. 2 Nr. 2 BGB 
für einen entfernten Ver-
wandten (hier Großneffe) 
bedarf es einer engen so-
zialen Verbundenheit, 
aus der sich eine mora-
lische Verpflichtung des 
Vermieters etwa zur Ge-
währung von Unterhalt 
oder sonstiger Fürsorge 
ergeben muss (AG Fürs-
tenfeldbruck, Urteil vom 
09.08.2019 - 5 C 364/19).
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Unsere Mietverträge
werden ständig durch unsere Juristen
auf Rechtssicherheit geprüft, aktuali-
siert und angepasst. Diese können in

DIN A5 und DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch 
unseren Postservice.

Reichen Sie das

Eigentümer Journal
weiter, Ihr Nachbar 

freut sich.

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter – mit dem Solvenz-

check von HAUS + GRUND 
für € 16,50 + MwSt.

Händeler Str. 49
42349 Wuppertal
Tel. 0202 47 32 43
info@magerdach.deProfipartner

Dach- und
Fassadentechnik

Dachdecker -u.

Wärmedämmtechnik
Flachdachtechnik

Gaubenbau von A-Z

Fassadenbekleidung

Sanierung

Dachfenster bis XXXL

Zimmerer

Groß-Ausstellung

energetische

Meisterbetrieb

densrecht beachtliche juris-
tische Moment des Mitver-
schuldens. Es kann durch 
dieses sogar dazu kom-
men, dass ein Geschädigter 
sich komplett den Schaden 
alleine zuschreiben muss, 
wenn er sich erkennbar in 
eine hohe Gefahrenlage be-
geben hat, die er durch we-
nige Schritte an einer an-
deren Stelle hätte umge-
hen können. Andererseits 
zeigt das Urteil auch, dass 
gewerbliche Betreibende, 
einer erhöhten Sorgfalts-
pflicht im Vergleich gegen-
über privaten Anliegern un-
terliegen. Umso deutlicher 
gilt dies, als wenn der Auf-
tragsgegenstand sich um 
ein Objekt handelt, dass 
eine hohe Personenfre-
quentierung aufweist. So 
ist aufgrund der hohen An-
zahl von Personen, die ei-
nen Supermarkt aufsuchen 
und aufgrund der konkre-
ten Örtlichkeiten am Ein-
gangsbereich die Anfor-
derungen an die Überprü-
fung einer möglichen Glätte 
oder drohenden Glätte be-
sonders hoch anzusiedeln. 
Die Überprüfungspflichten 
an weniger starkfrequen-
tierten Bereichen eines Su-
permarkparkplatzes kön-
nen demgegenüber niedri-
ger ausgeprägt sein.

Auch wenn sich der Fall 
hier gegen das von dem 
Eigentümer beauftragte 
Dienstleistungsunterneh-
men richtete, sollte der Ei-
gentümer beachten, dass 
mit der blanken Übertra-
gung auf einen Dritten er 
nicht aus dem Schneider ist. 
Denn auch bei der Über-
tragung an Dritte, bleibt es 
letztlich die Verkehrssiche-
rungspflicht des Eigentü-
mers, die erledigt werden 
muss. Und bei einer Fremd-
beauftragung bleibt als Rest 
an Pflichten bei dem Eigen-
tümer die Aufsichtspflicht. 
Er selbst muss zumindest 
stichprobenartig überprü-
fen, ob der von ihm Beauf-
tragte auch seinen Pflichten 
nachkommt. Ist dies nicht 
der Fall und der Eigentümer 
hat dies unmoniert einfach 
laufen lassen, droht ihm 
eine Eigenhaftung aus ver-
letzter Aufsichtspflichtver-
letzung.

Da Glatteisunfälle ein er-
hebliches Schadenspoten-
zial für den Eigentümer 
auslösen können, sollte 
dieser versuchen, wenn er 
selbst die Arbeiten nicht 
durchführt, dem Drittunter-
nehmen aufzugeben, hier 
über entsprechende Ein-
sätze und Kontrollgänge 

Buch zu führen und ihm 
die entsprechenden Do-
kumentationen zu über-
lassen. Denn vielfach er-
reicht den Eigentümer die 
Kunde eines Schadens ver-
spätet, so dass er die örtli-
chen Gegebenheiten oder 
Witterungsbedingungen nur 
noch schwer nachvollzie-
hen kann. Zu solchen ver-
späteten Schadensanmel-
dungen kommt es insbeson-
dere dadurch, dass vielfach 
die Ansprüche, bis auf das 
wegen Schmerzensgeld, auf 
Dritte übergehen. So wer-
den in derartigen Schadens-
fällen die ersten Ansprü-
che regelmäßig von Kran-
kenversicherungen, die Be-
handlungs- und Rehakosten 
übernehmen mussten, ge-
nauso angemeldet wie von 
Arbeitgebern, die für den 
durch den Schadensfall aus-
gefallenen Arbeitnehmer 
Lohnfortzahlung erbringen 
mussten.

   RA Dirk-Ingmar Wimmershoff
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Selbsthilfe  
Einzelne Wohnungseigen-
tümer können aus ihrem 
Miteigentum nicht das 
Recht ableiten, rechtswid-
rige Veränderungen des 
gemeinschaftlichen Eigen-
tums selbst auf eigene 
Kosten zu beseitigen. 
Vielmehr ist hierzu ein Be-
schluss der Eigentümer-
gemeinschaft erforder-
lich. Dies gilt auch in einer 
Zweiergemeinschaft, so 
dass die Beseitigung der 
Veränderung nur im Wege 
der Beschlussersetzungs-
klage erreicht werden 
kann (BGH, Urteil vom 
05.07.2019 - V ZR 149/18).
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Eigentümer 
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BGH eine weitere nicht vorherseh-
bare Kehrtwende. Klauseln, die
wortwörtlich noch vor Kurzem für
zulässig erklärt worden sind, gelten
nun nicht mehr. Dies hat massive
Auswirkungen auf die Praxis. Künf-
tig wird es noch schwerer sein, Re-
novierungsansprüche durchzuset-
zen. 

Da die Rechtsprechung des BGH
nicht nur für künftige Vertragsge-
staltungen gilt, sondern auch rück-
wirkend, sind alle laufenden Ver-
tragsverhältnisse ebenso betroffen
wie bei Gericht anhängige Verfah-
ren, bei denen die Richter jetzt nach
neuer Rechtsprechung entscheiden
müssen.
Aus der geänderten Rechtspre-
chung werden sich eine Fülle weite-
rer Fragen ergeben, die erneuter
Prozesse und weitergehender BGH-
Rechtsprechung bedürfen. So wird
insbesondere zu klären sein, was
man unter einer "renovierten" Woh-
nung zu verstehen hat. Desweiteren
ist zu entscheiden, wie bei Wohnun-
gen zu verfahren ist, die mit frisch-
gestrichenen Wänden und Decken,
jedoch ohne erneuerten Tür- Fens-
ter- und Heizkörperanstrich über-
geben werden. 

Weitere Fragen stellen sich für den
Bereich farblicher Veränderungen
durch den Mieter. Entsprechendes
gilt für exzessives Rauchen und da-
durch verursachte Nikontinverfär-
bungen. 

Aus Fachkreisen erwartet werden
Entscheidungen, nach denen die
formularvertragliche Abwälzung
von Schönheitsreparaturen auf den
Mieter auch bei Überlassung von re-
novierten Wohnungen unzulässig
bleibt, wenn nicht die Einschrän-
kung gemacht wird, dass der Mieter
nur für solche Renovierungen zu-
ständig ist, die er durch seinen Ge-
brauch verursacht hat.
Soweit Verträge umgekehrt vorse-
hen, dass der Vermieter nicht ver-
pflichtet ist, dem Mieter bei Bedarf
die Wohnung zu renovieren, steht
auch dies auf dem Prüfstand.

Selbst die Frage, ob es im Hinblick
auf das Transparenzgebot reicht, im
Mietvertrag von Schönheitsrepara-
turen zu sprechen, ohne diese näher
zu definieren wird im Moment offen
diskutiert. 

All dies ist nicht erfreulich und
zwingt uns zu einer erneuten Um-

stellung unserer Mietverträge. Wir
werden diese wieder einmal an die
geänderte Rechtsprechung und die
für die Zukunft erwarteten Ent-
scheidungen anpassen. 

Für den Fall von Neuvermietungen
empfehlen wir - soweit dies möglich
ist - individuelle Regelungen zu tref-
fen. Allgemeine Formulierungsvor-
schläge hierzu sind leider nicht
möglich, da die Regelungen ja indi-
viduell sein sollen. 

Für laufende Mietverhältnisse
könnte durch Zusatzvereinbarun-
gen "nachgebessert" werden. Al-
lerdings steht und fällt der Erfolg
entsprechender Bemühungen mit
der Bereitschaft des Mieters, den
gewünschten Zusatz zum Mietver-
trag zu unterschreiben. Zwingen
kann man ihn hierzu nicht.

In der nächsten Ausgabe des Eigen-
tümerjournals werden wir weiter
berichten. 
RA Klaus Riske
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Vergleich von mehr als 175 Banken

Heinkelstr. 8 
42285 Wuppertal

Tel.: 0202 - 31 75 33 - 0
www.huettig-rompf.de

WQG präsentiert neuen Ratgeber zur 
Sanierungen von Altbauten

Den meisten Eigentümern 
einer Eigentümergemein-
schaft ist bewusst, dass 
sie, um ihrer Verkehrssi-
cherungspflicht zu genü-
gen, den Winterdienst für 
ihr gesamtes Objekt regeln 
müssen. Da dieser Winter-
dienst vielfach mit erhebli-
chen Kosten verbunden sein 
kann, gibt es immer wieder 
die Bestrebungen einzelner 
Eigentümer diese Kosten so 
gering wie möglich zu hal-
ten, auch auf die Gefahr 
hin, dass dann nicht mehr 
ausreichend der Verkehrs-
sicherungspflicht nachge-
kommen wird. In einem 
vom Landgericht Hamburg 
(Az. 318 S 95/16) entschie-
denen Fall, lagen besondere 
örtliche Gegebenheiten vor, 
die Anlass zu gerichtlichen 
Beurteilung gaben.

In dem Fall beschloss die 
Mehrheit der Wohnungsei-
gentümer die Bestellung ei-
nes Winterdienstes für einen 
öffentlichen Weg. Der Weg 
war Teil einer öffentlichen 

Grün- und Erholungsan-
lage. Dieser Weg diente als 
zusätzlicher Zugang zu den 
Eingängen eines Wohnhau-
ses der Anlage. Dieser Weg 
der öffentlichen Grünanlage 
wird von der Gemeinde im 
Winter weder geräumt noch 
gestreut. 

Das Landgericht Hamburg 
entschied, dass über die Ein-
richtung eines Winterdiens-
tes für einen öffentlichen 
Weg, der als Zugang zu 
den bzw. einzelnen Wohn-
häusern einer Wohnungsei-
gentümeranlage dient, be-
schlossen werden kann.

Anmerkung:
Aus dieser Entscheidung 
leiten sich zwei wichtige 
Gesichtspunkte für Woh-
nungseigentümergemein-
schaften, die vor ähnlichen 
Fragestellungen stehen, ab. 

Zum einen besteht die Be-
schlusskompetenz der Woh-
nungseigentümergemein-
schaft auch darüber, ob man 

Sorge für benachbarte (öf-
fentliche) Flächen tragen 
will oder nicht. Dies gilt im 
Besonderen hier, weil nur 
über einen Teil des Weges 
der öffentlichen Grundgrün-
anlage das Erreichen einzel-
ner Eingänge der Objekte 
möglich war. Da die Kom-
petenz besteht, kann ein sol-
cher Beschluss nicht nichtig 
sein.

Von daher unterfällt eine 
solche Gegebenheit in die 
rechtlichen Beurteilungs-
maßstäbe über den Um-
fang ordnungsmäßiger Ver-
waltung nach § 21 Absatz 3 
WEG. Im Rahmen der ord-
nungsmäßigen Verwaltung 
steht sodann der Eigentü-
mergemeinschaft prinzipiell 
ein weiter Ermessensspiel-
raum zu, so dass es im vor-
liegenden Fall bereits aus-
reichte, den vom beschlos-
senen Winterdienst betrof-
fenen (öffentlichen) Wege 
generell nutzbar zu halten.  

RA Dirk-Ingmar Wimmershoff

WEG –Winterdienst für öffentlichen Weg? 
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Hier 

könnte 

Ihre 

Anzeige

stehen!

Wir beraten 

Sie gerne.

Telefon
0 23 24/2 58 22

e-mail: 
andreas.wimmers@gmx.de

Gern unter-
stützen wir Sie

bei dem Verkauf Ihrer
 Immobilie oder helfen Ihnen

bei der Vermietung Ihrer
 Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Wir 
suchen neue 

Verkaufs-
objekte

Eine Werteinschät-
zung übernehmen wir

kostenlos.

Angebote 
bitte an 

Haus und Grund 
Tel.: 02 02 / 4 79 55-0

Neumitglieder-Werbung
Wir überweisen für jedes 

Neumitglied, das Sie für  unseren
Verein geworben haben, 
eine attraktive  Prämie!

Voraussetzung:
Aufnahmegebühr und erster

 Mitgliedsbeitrag sind bezahlt!

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter –
mit dem Solvenzcheck 
von HAUS + GRUND 

für € 19,95 inkl. MwSt.

Unsere 
Mietverträge
werden ständig durch 

unsere Juristen auf 
Rechtssicherheit geprüft, 

aktualisiert und angepasst.
Diese können in den 

Formaten DIN A5 und 
DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch
unseren Postservice.

Duschen

Glastüren

Isolierglas

Fenster

Spiegel

Reperaturverglasung
Juliusstraße 12
(Güterbahnhof Mirke)
42105 Wuppertal

Fon 02 02 - 2 75 06-0
Fax 02 02 - 2 75 06-20

mail: info@glas-hoening.de
www.glas-hoening.de

Kommt der Mieter in Zah-
lungsverzug ist die Kündi-
gung des Mietverhältnisses 
regelmäßig unumgänglich. 

Bei erheblichen Rückstän-
den kann der Vermieter frist-
los kündigen und sollte auch 
vorsorglich hilfsweise eine 

ordentliche Kündigung aus-
sprechen. Eine außerordent-
liche Kündigung wird näm-
lich nachträglich unwirk-
sam, wenn der Mieter den 
Rückstand innerhalb der ge-
setzlichen Schonfrist aus-
gleicht. Aber mit der dann 
auch hilfsweise eingreifen-

den fristgerechten Kündi-
gung setzt sich der Vermie-
ter nicht jedes Mal durch. 
Zwar hat der Bundesge-
richtshof geklärt, dass eine 
hilfsweise ausgesprochene 
ordentliche Kündigung zu 
tragen kommt, nachdem 
eine zusätzlich vorrangig 

Treuwidrigkeit einer ordentlichen Kündigung 
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Veräußerungsfall
Ist dem Mieter gestattet, 
ein im Eigentum des Ver-
mieters stehendes wei-
teres Grundstück zu be-
nutzen, das nicht Gegen-
stand des Mietvertrags 
ist, tritt bei einer späte-
ren Veräußerung dieses 
Grundstücks der Erwer-
ber nicht in den Mietver-
trag ein (BGH, Urteil vom 
04.09.2019 - XII ZR 52/18)

Erbfall
Eine persönliche Haf-
tung, die  Verbindlichkei-
ten aus einem Mietver-
hältnis zu Nachlasserben-
schulden bzw. Eigenver-
bindlichkeiten eines Erben 
werden lässt, für die der 
Erbe dann auch persön-
lich haftet, tritt ein, wenn 
der Erbe nach wirksamer 
Beendigung des Mietver-
hältnisses seiner Pflicht 
zur Räumung und Heraus-
gabe der Mietsache nicht 
nachkommt. (BGH, Urteil 
vom 25.09.2019 - VIII ZR 
122/18)

ausgesprochene fristlose 
Kündigung hinfällig wird, 
wenn von dem Mieter die 
aufgelaufenen Rückstände 
innerhalb der Schonfrist des 
§ 569 Abs. 3 BGB ausge-
glichen werden. Der Bun-
desgerichtshof  hat aber ein 
Hintertürchen für die Ein-
zelfallprüfung und einer et-
waigen Treuwidrigkeit of-
fen gelassen. 

Vielfach schmeckt den 
Amtsgerichten die hilfs-
weise fristgerechte Kündi-
gung und das Festhalten da-
ran nicht, wenn der Mie-
ter etwaige Rückstände, die 
zu einer fristlosen Kündi-
gung geführt haben, bezahlt 
hat und versuchen über das 
Hintertürchen auch die frist-
gerechte Kündigung zu Fall 
zu bringen. Und dies ge-
schieht mal mehr oder we-
niger mit nachvollziehbarer 
oder nicht nachvollziehba-
rer Begründung. 

Durchaus nachvollzieh-
bar war die Einzelwertung 
und das Ergebnis der Treu-
widrigkeit in einer Ent-
scheidung des Amtsge-
richt Mannheims (Az. 4 C 
4743/18). Dort lag ein ein-
maliger Zahlungsverzug 
in einer 40-jährigen Miet-
zeit vor, der nach Kündi-
gungszugang innerhalb von 
drei Tagen ausgeglichen 
wurde. Ferner kam es hier 
zu den Rückständen in ei-
ner Phase, in den durch Ver-
kauf ein neuer Vermieter/Ei-
gentümer des Grundstücks 
wurde und der Mieter zwar 
den Empfänger des Dauer-
auftrages – versehentlich – 
nicht jedoch die (ursprüng-
liche) IBAN-Nummer, die 
noch auf dem alten Eigentü-
mer lautete, änderte. 

In einem weiteren Fall sah 
das Amtsgericht Rheine 
(Az. 10 C 234/18) auch das 
Festhalten einer ordentli-
chen Kündigung wegen ei-
nes während des 14-jähri-
gen bestehenden Mietver-
hältnis einmaligen Zah-
lungsverzugs als treuwidrig 
an. In diesem Fall wurden 
nach Zugang der Kündi-
gung sofort die Rückstände 
ausgeglichen und auch alle 
folgenden Mieten vollstän-
dig und pünktlich gezahlt. 
Hier war es aber nicht durch 
ein Versehen zu den Rück-
ständen gekommen, son-
dern meinten die Mieter 
über die Nichtzahlung von 
zwei Monatsmieten eine 
mehrfach von Ihnen gerügte 
Mangellage (Schimmelbe-
fall im Badezimmer) durch 
den Vermieter beseitigt zu 
bekommen. Nach der An-
sicht des Vermieters war die 
Lage auf falsches Lüftungs-
verhalten der Mieter zu-
rückzuführen.

Beide Fälle zeigen, dass 
man sich nicht immer seine 
Kündigungen durchset-
zen kann. Während bei dem 
ersten Fall noch die Ent-
scheidung verständlich er-
scheint, ist dies im zweiten 
nicht so selbstverständlich. 
Dort hat der Mieter sehr be-
wusst eine Kündigungssi-
tuation herbeigeführt. Hier 
hätte durchaus die Wertung, 
da eine Kündigung provo-
ziert wurde, anders ausfal-
len müssen.

Was aber aus beiden Ent-
scheidungen für den Ver-
mieter abgeleitet werden 
kann ist, dass eine zusätz-
liche hilfsweise ausgespro-
chene fristgerechte Kün-
digung genauso wie eine 

normal fristgerechte Kün-
digung von Vermieterseite 
angegangen werden sollte. 
Dies gilt erst recht bei Zah-
lungsunregelmäßigkeiten, 
die an sich auch zur frist-
losen Kündigung berechti-
gen. Üblicherweise tauchen 
die Zahlungsregelmäßigkei-
ten nicht vereinzelt auf. Ver-
mieter sollten bereits früh-
zeitig entsprechende schrift-
liche Abmahnungen auf den 
Weg bringen. Denn eine 
jede fristgerechte Kündi-
gung setzt eine qualifizierte 
Abmahnung voraus. Von 
daher sollte der Vermieter, 
auch wenn er schon eine 
Kündigung ausgebracht hat, 
jedoch der Mieter der Räu-
mungsaufforderung nicht 
Folge leistet, bei jedem wei-
teren Monat, bei dem zu-
sätzliche Rückstände/Un-
regelmäßigkeiten auflau-
fen und die Wohnung noch 
nicht zurückgegeben wurde, 
weitere Abmahnungen als 
auch zusätzliche Kündi-
gungen aussprechen. Dies 
deswegen, weil er es selbst 
nicht in der Hand hat, wann 
der Mieter von der Schon-
frist durch vollständige Zah-
lung der Rückstände Ge-
brauch macht. Durch die 
fortlaufenden Abmahnun-
gen flankiert der Vermie-
ter so viel besser und siche-
rer seine hilfsweise frist-
gerechte Kündigung, wenn 
es einmal auf sie ankommt. 
Bei fortlaufenden Abmah-
nungen wird es dem Gericht 
nicht leicht gemacht, hier 
von singulärem und ein-
maligem Fehlverhalten des 
Mieters zu reden und das 
Handeln des Vermieters als 
treuwidrig zu betrachten.

RA Dirk-Ingmar Wimmershoff
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§ 5 Genehmigungsver-
fahren
(1) Ausnahmen sind bei der 
Stadt schriftlich mit Be-
gründung zu beantragen. 
Dem Antrag sind ein Be-
standsplan und ggf. aussa-
gekräftige Fotografien bei-
zufügen, aus dem die auf 
dem Grundstück befindli-
chen geschützten Bäume 
nach Standort, Art, Höhe, 
Stammumfang ersichtlich 
sind. Die Stadt kann die 
Beibringung eines Wertgut-
achtens verlangen. 

(2) Die Entscheidung über 
einen Ausnahmeantrag ist 
schriftlich zu erteilen; sie 
kann mit Nebenbestim-
mungen, insbesondere ei-
nem Widerrufsvorbehalt 
verbunden werden. Die 
Genehmigung ist auf ein 
Jahr (zwei Jahre im Rah-
men von Baugenehmigun-
gen) nach der Erteilung zu 
befristen. Auf Antrag kann 
die Frist um jeweils ein 
Jahr verlängert werden. So-
wohl die gefällten Bäume 
als auch die als Ersatz ge-
pflanzten Bäume werden in 
einem Kataster erfasst. 

(3) Für die Entscheidung 
nach Abs. 2 werden Ver-

waltungsgebühren nach 
der Verwaltungsgebühren-
satzung der Stadt Wupper-
tal in der jeweils geltenden 
Fassung erhoben.
 
(4) Die Ausnahmegenehmi-
gung geht auf den Rechts-
nachfolger/die Rechtnach-
folgerin über, soweit bei 
der Erteilung nichts anders 
bestimmt ist. Name und 
Anschrift des Rechtsnach-
folgers sind der Stadt mit-
zuteilen. 

§ 6 Verfahren bei Bau-
vorhaben 
(1) Wird für ein Grundstück 
im Geltungsbereich dieser 
Satzung eine Baugenehmi-
gung beantragt, so sind in 
einem Bestandsplan die auf 
dem Grundstück vorhan-
denen geschützten Bäume 
mit Standort, Stammum-
fang und Kronendurchmes-
ser einzutragen und unver-
züglich unter Hinweis auf 
die beabsichtigte Baumaß-
nahme der zuständigen Bau-
behörde anzuzeigen. Glei-
ches gilt für alle geschütz-
ten Bäume, die auf Nach-
bargrundstücken und im öf-
fentlichen Raum stehen und 
von der geplanten Baumaß-
nahme betroffen sind. 
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N e u e s  u n d  W i s s e n s w e r t e s

(2) Absatz 1 gilt auch für 
Bauvoranfragen. 

§ 7 Ersatzpflanzung, 
Ausgleichszahlung 
(1) Wird für die Beseiti-
gung eines geschützten 
Baumes eine Ausnahme 
nach § 4 erteilt, ist der An-
tragsteller/die Antragstelle-
rin zur Ersatzpflanzung wie 
folgt verpflichtet: 
a) beträgt der Stammum-
fang des entfernten Bau-
mes bis zu 170 cm, ist ein 
Ersatzbaum mit einem 
Stammumfang von je 20 
cm nach zu pflanzen. 
b) beträgt der Stammum-
fang des entfernten Bau-
mes mehr als 170 cm, ist 
für jeden zusätzlichen an-
gefangenen Stammumfang 
von 50 cm ein zusätzlicher 
Baum der oben genannten 
Stärke zu pflanzen.
 
(2) Die Ersatzpflanzung ist 
auf dem Grundstück vor-
zunehmen, auf dem das zur 
Beseitigung freigegebene 
Schutzobjekt stand. Als Er-
satzpflanzungen sind stand-
ortgerechte Laubbäume 
zu verwenden. Wenn die 
Grundstückgegebenheiten 

dies nicht zulassen, kön-
nen im Ermessen der Stadt 

Härtefall
Bei einer Härtefallab-
wägung der beiderseiti-
gen Interessen nach einer 
durch eine Modernisie-
rung ausgelösten Mieter-
höhung ist der Umstand, 
dass ein Mieter gemes-
sen an seinen wirtschaft-
lichen Verhältnissen und 
seinen Bedürfnissen eine 
viel zu große Wohnung 
nutzt, zu seinen Lasten in 
die Abwägung einzubezie-
hen. Ein solcher Sachver-
halt liege jedoch nicht be-
reits dann vor, wenn der 
Mieter einfach nur eine 
große Wohnung bewohnt. 
Vielmehr kommt es auf 
alle Umstände des Einzel-
falls etwa auch die Ver-
wurzelung des Mieters in 
der Wohnung und seine 
gesundheitliche Verfas-
sung an (BGH, Urteil vom 
09.10.2019 - VIII ZR 21/19).

Fortsetzungsfall
Führte eine wirksame Kün-
digung zur Beendigung 
des Mietvertrages und set-
zen die Parteien den Miet-
vertrag mündlich zu ab-
weichenden Bedingungen 
- hier zur Miethöhe - fort, 
ist die Schriftform des § 
550 BGB nicht gewahrt 
(OLG Köln, Urteil vom 
02.10.2019 - 22 U 102/18).

Baumschutzsatzung der Stadt Wuppertal
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Immobilien sind unsere Spezialität!
Deshalb sollten Sie uns
–  Ihr Haus anvertrauen, wenn Sie verkaufen wollen
–  Ihre Wohnung anvertrauen, wenn Sie vermieten wollen.

Haus und Grund Wuppertal und Umland e. V., Tel. 0202/47955-0, Fax 0202/47955-70
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auf die jeweiligen Verhältnisse ange-
passte Ersatzpflanzungen bestimmt 
werden. 

(3) Sofern der Antragsteller/die An-
tragstellerin Ersatzpflanzungen auf 
seinem/ihrem Grundstück nicht in 
vollem Umfang durchführen kann 
und nicht über andere Grundstücke 
im Geltungsbereich verfügt, wo die-
ses möglich ist, hat er/sie eine Aus-
gleichzahlung zu leisten. Die Höhe 
der Ausgleichszahlung bemisst sich 
nach dem Wert der Bäume, mit denen 
ansonsten die Ersatzpflanzung erfol-
gen müsste (Absatz 1 und 2), zuzüg-
lich einer Pflanz- und Pflegekosten-
pauschale von 40%. 
Die Stadt verwendet eingenommene 
Ausgleichszahlungen zweckgebun-
den für Baumpflanzungen. Über die 
geleisteten Ausgleichszahlungen und 
deren Verwendung wird fortlaufend 
ein Nachweis geführt. 

(4) Die Verpflichtung zur Ersatz-
pflanzung gilt erst dann als erfüllt, 
wenn die Gehölze angewachsen sind. 
Sie sind dauerhaft zu unterhalten und 
unterliegen sofort dem Schutz dieser 
Satzung. 

Baumschutzsatzung der Stadt Wuppertal (5) Der Antragsteller/die Antrag-
stellerin, der/die zu Ersatzpflanzun-
gen verpflichtet sind, können bei der 
Stadt beantragen, dass ein vorhande-
ner Baum, der als Ersatzbaum geeig-
net ist, aber auf Grund seiner Größe 
noch nicht durch die Baumschutzsat-
zung geschützt ist, als Ersatz für den 
zu fällenden Baum anerkannt wird. 
Im Falle des Anerkenntnisses ist 
auch dieser Baum durch die Baum-
schutzsatzung vorzeitig geschützt. § 
5 Abs. 4 gilt entsprechend. 

§ 8 Anordnung von Maßnahmen 
(1) Die Stadt kann anordnen, dass 
der Eigentümer/die Eigentüme-
rin oder Nutzungsberechtigte eines 
Grundstückes bestimmte Maßnahme 
zur Pflege, zur Erhaltung und zum 
Schutze von gefährdeten Bäumen im 
Sinne des § 2 dieser Satzung trifft; 
dies gilt insbesondere im Zusammen-
hang mit der Durchführung von Bau-
maßnahmen. 

(2) Trifft der Eigentümer/die Ei-
gentümerin oder Nutzungsberech-
tigte eines Grundstückes Maßnah-
men, die eine schädigende Wirkung 
auf geschützte Bäume angrenzender 

Grundstücke haben können, findet 
Absatz 1 entsprechende Anwendung. 

(3) Die Stadt kann anordnen, das der 
Eigentümer/die Eigentümerin oder 
Nutzungsberechtigte die Durchfüh-
rung bestimmter Pflege- und Erhal-
tungsmaßnahmen an geschützten 
Bäumen durch die Stadt oder durch 
ihre Beauftragten duldet, sofern ihm 
die Durchführung nicht selbst zuge-
mutet werden kann, oder eine Durch-
führung durch die Pflichtigen Belan-
gen des Baumschutzes voraussicht-
lich nicht gänzlich Rechnung tragen 
würde; die Kosten trägt die Stadt. 

§ 9 Folgenbeseitigung 
(1) Hat der Eigentümer/die Eigen-
tümerin oder Nutzungsberechtigte 
entgegen den Verboten des § 3 ohne 
Ausnahmegenehmigung nach § 4 ge-
schützte Bäume entfernt oder zer-
stört, so ist er/sie zur Ersatzpflan-
zung oder zur Leistung eines Aus-
gleichs nach § 7 verpflichtet. 

(2) Hat der Eigentümer/die Eigentü-
merin oder Nutzungsberechtigte ent-
gegen den Verboten des § 3 ohne eine 
Ausnahmegenehmigung nach § 4 ge-
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• Fassade • Treppenhaus • Wohnung
• Wärmedämmsysteme
• dekorative und

denkmalpflegerische Malerarbeiten
Simonshöfchen 4a
Telefon 73 20 04 • Telefax 73 43 18
www.malerwerkstaetten-orth.de

16 Eigentümerjournal   |   April 2015

                                                        

Stefan Peukert Garten- und Landschaftsbau  
Staatl. geprüfter Techniker für Gartenbau  
 
Wittener Straße 84 
42279 Wuppertal 
 
Tel.:    0202-2819933  
Fax:    0202-2502006     
 
 Anlagenpflege, Gartenpflege, Fällungen, 
 Pflanzungen, Pflaster, Plattenbeläge, Holz- 
 beläge, Teichbau, Steingärten, Winterdienst 
  
Gerne machen wir Ihnen ein unverbindliches Angebot und beraten Sie zu Ihren 
Fragen rund um den Garten!   Rufen Sie uns an! 
 
www.galabau-peukert.de/   Mail :   info@galabau-peukert.de  
 
 

Haben Sie Ihren Tank
aufgefüllt?
                      Rufen Sie uns an.
                      Tel. 02 02/30 38 43

Mineralöle · 42103 Wuppertal
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Hier 

könnte 

Ihre 

Anzeige

stehen!

Wir beraten 

Sie gerne.

Telefon
0 23 24/2 58 22

e-mail: 
andreas.wimmers@gmx.de

Gern unter-
stützen wir Sie

bei dem Verkauf Ihrer
 Immobilie oder helfen Ihnen

bei der Vermietung Ihrer
 Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Wir 
suchen neue 

Verkaufs-
objekte

Eine Werteinschät-
zung übernehmen wir

kostenlos.

Angebote 
bitte an 

Haus und Grund 
Tel.: 02 02 / 4 79 55-0

Neumitglieder-Werbung
Wir überweisen für jedes 

Neumitglied, das Sie für  unseren
Verein geworben haben, 
eine attraktive  Prämie!

Voraussetzung:
Aufnahmegebühr und erster

 Mitgliedsbeitrag sind bezahlt!

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter –
mit dem Solvenzcheck 
von HAUS + GRUND 

für € 19,95 inkl. MwSt.

Unsere 
Mietverträge
werden ständig durch 

unsere Juristen auf 
Rechtssicherheit geprüft, 

aktualisiert und angepasst.
Diese können in den 

Formaten DIN A5 und 
DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch
unseren Postservice.
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Unsere Mietverträge
werden ständig durch unsere Juristen
auf Rechtssicherheit geprüft, aktuali-
siert und angepasst. Diese können in

DIN A5 und DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch 
unseren Postservice.

Reichen Sie das

Eigentümer Journal
weiter, Ihr Nachbar 

freut sich.

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter – mit dem Solvenz-

check von HAUS + GRUND 
für € 16,50 + MwSt.

Händeler Str. 49
42349 Wuppertal
Tel. 0202 47 32 43
info@magerdach.deProfipartner

Dach- und
Fassadentechnik

Dachdecker -u.

Wärmedämmtechnik
Flachdachtechnik

Gaubenbau von A-Z

Fassadenbekleidung

Sanierung

Dachfenster bis XXXL

Zimmerer

Groß-Ausstellung

energetische

Meisterbetrieb
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V o n  F a l l  z u  F a l l

Reichen Sie das

Eigentümer 
Journal

weiter, Ihr Nachbar freut sich.

BGH eine weitere nicht vorherseh-
bare Kehrtwende. Klauseln, die
wortwörtlich noch vor Kurzem für
zulässig erklärt worden sind, gelten
nun nicht mehr. Dies hat massive
Auswirkungen auf die Praxis. Künf-
tig wird es noch schwerer sein, Re-
novierungsansprüche durchzuset-
zen. 

Da die Rechtsprechung des BGH
nicht nur für künftige Vertragsge-
staltungen gilt, sondern auch rück-
wirkend, sind alle laufenden Ver-
tragsverhältnisse ebenso betroffen
wie bei Gericht anhängige Verfah-
ren, bei denen die Richter jetzt nach
neuer Rechtsprechung entscheiden
müssen.
Aus der geänderten Rechtspre-
chung werden sich eine Fülle weite-
rer Fragen ergeben, die erneuter
Prozesse und weitergehender BGH-
Rechtsprechung bedürfen. So wird
insbesondere zu klären sein, was
man unter einer "renovierten" Woh-
nung zu verstehen hat. Desweiteren
ist zu entscheiden, wie bei Wohnun-
gen zu verfahren ist, die mit frisch-
gestrichenen Wänden und Decken,
jedoch ohne erneuerten Tür- Fens-
ter- und Heizkörperanstrich über-
geben werden. 

Weitere Fragen stellen sich für den
Bereich farblicher Veränderungen
durch den Mieter. Entsprechendes
gilt für exzessives Rauchen und da-
durch verursachte Nikontinverfär-
bungen. 

Aus Fachkreisen erwartet werden
Entscheidungen, nach denen die
formularvertragliche Abwälzung
von Schönheitsreparaturen auf den
Mieter auch bei Überlassung von re-
novierten Wohnungen unzulässig
bleibt, wenn nicht die Einschrän-
kung gemacht wird, dass der Mieter
nur für solche Renovierungen zu-
ständig ist, die er durch seinen Ge-
brauch verursacht hat.
Soweit Verträge umgekehrt vorse-
hen, dass der Vermieter nicht ver-
pflichtet ist, dem Mieter bei Bedarf
die Wohnung zu renovieren, steht
auch dies auf dem Prüfstand.

Selbst die Frage, ob es im Hinblick
auf das Transparenzgebot reicht, im
Mietvertrag von Schönheitsrepara-
turen zu sprechen, ohne diese näher
zu definieren wird im Moment offen
diskutiert. 

All dies ist nicht erfreulich und
zwingt uns zu einer erneuten Um-

stellung unserer Mietverträge. Wir
werden diese wieder einmal an die
geänderte Rechtsprechung und die
für die Zukunft erwarteten Ent-
scheidungen anpassen. 

Für den Fall von Neuvermietungen
empfehlen wir - soweit dies möglich
ist - individuelle Regelungen zu tref-
fen. Allgemeine Formulierungsvor-
schläge hierzu sind leider nicht
möglich, da die Regelungen ja indi-
viduell sein sollen. 

Für laufende Mietverhältnisse
könnte durch Zusatzvereinbarun-
gen "nachgebessert" werden. Al-
lerdings steht und fällt der Erfolg
entsprechender Bemühungen mit
der Bereitschaft des Mieters, den
gewünschten Zusatz zum Mietver-
trag zu unterschreiben. Zwingen
kann man ihn hierzu nicht.

In der nächsten Ausgabe des Eigen-
tümerjournals werden wir weiter
berichten. 
RA Klaus Riske

schützte Bäume geschädigt oder ih-
ren Aufbau wesentlich verändert, ist 
er/sie verpflichtet, die Schäden oder 
Veränderungen zu beseitigen oder zu 
mildern, soweit dies möglich ist. An-
derenfalls ist er/sie zu einer Ersatz-
pflanzung oder zur Leistung eines 
Ausgleichs nach § 7 verpflichtet.
 
(3) Hat ein Dritter geschützte Bäume 
entfernt, zerstört oder geschädigt, so 
ist der Eigentümer/die Eigentümerin 
oder Nutzungsberechtigte zur Folge-
beseitigung nach den Absätzen 1 und 
2 bis zur Höhe seines/ihres Ersatzan-
spruchs gegenüber dem Dritten ver-
pflichtet. Er/Sie kann sich hiervon 
befreien, wenn er/sie gegenüber der 
Stadt die Abtretung seines/ihres Er-
satzanspruchs erklärt. 

§ 10 Prüfungs- und Betretungs-
recht 
Den Bediensteten und den mit Be-
rechtigungsnachweis versehenen Be-
auftragten der Stadt ist nach Voran-
kündigung Zutritt zu dem Grund-
stück zu gewähren auf dem sich ge-
schützte Bäume befinden und Aus-
kunft zu geben. Bedienstete haben 
auf Verlangen ihren Dienstausweis, 
Beauftragte ihren Berechtigungs-
nachweis vorzuzeigen. 

§ 11 Ordnungswidrigkeiten 
(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 
77 Abs. 1 Nr. 10 des Landesnatur-
schutzgesetzes – LNatSchG NRW 
handelt, wer vorsätzlich oder fahrläs-
sig 
a) entgegen den Verboten des § 3 die-
ser Satzung geschützte Landschafts-
bestandteile beseitigt, zerstört, be-
schädigt oder verändert, ohne im Be-
sitz der erforderlichen Ausnahmege-
nehmigung zu sein, 
b) der Anzeigepflicht nach § 6 dieser 
Satzung nicht nachkommt oder fal-
sche und oder unvollständige Anga-
ben über geschützte Bäume macht, 
c) nach § 7 keine Ersatzpflanzungen 
durchführt und unterhält und/oder 
keine Ausgleichszahlungen entrich-
tet, 
d) einer Aufforderung zur Folge-
beseitigung gemäß § 9 nicht nach-
kommt oder 
e) entgegen § 10 das Betreten des 
Grundstückes verhindert oder erheb-
lich erschwert bzw. Auskünfte nicht 
erteilt. 

(2) Ordnungswidrigkeiten können 
nach § 78 Abs. 1 des Landesnatur-
schutzgesetzes – LNatSchG NRW 
mit einer Geldbuße bis zu fünfzigtau-
send Euro geahndet werden, soweit 

die Zuwiderhandlung nicht durch 
Bundes- oder Landesrecht mit Strafe 
bedroht ist. 

§ 12 Inkrafttreten, Außerkrafttreten 
Diese Satzung tritt am Tage nach ih-
rer Bekanntmachung in Kraft.
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Wuppertaler Termine 
Was ist los im Tal? Hier eine Übersicht über die wichtigsten Feste und 

Veranstaltungen der nächsten Wochen 

25.11. – 23.12. Alle Jahre wieder – Budenzauber beim Weihnachtsmarkt in der Elberfelder Fußgängerzone und erstmals auch auf 
dem Bahnhofsvorplatz 

25.11. – 23.12. Oh Tannenbaum – Auch in Barmen weihnachtet es, Glühweinquelle vor dem Rathaus 
25.11. – 23.12. Märchen, Met und Maronen – Historischer Weihnachtsmarkt auf dem Laurentiusplatz täglich von 15.00 – 21.00 Uhr 
29.11. – 08.12. Herzog-Wilhelm-Markt – Buntes Bühnenprogramm auf dem historischen Kirchplatz im Zentrum der Wülfrather 

Altstadt, jeweils von 16.00 – 21.00 Uhr, freitags und samstags bis 22.00 Uhr 
01.12. Vom Pferdeflüsterer zum Sturz in die Grube – 20 kuriose Episoden entlang der Wupper – Stadtführung zu Fuß  

und per Schwebebahn - Start um 12.00 Uhr an der Schwebebahnstation Oberbarmen - Anmeldung über  Wupper-
Touristik, Kirchstraße 16, Tel.  563 21 80 

04.12. In die Zange genommen – Besuch im Werkzeugmuseum der Firma Knipex , Oberkamper Straße 13, - Beginn  
15.00 Uhr – Anmeldung nicht erforderlich  

05.12 Märchenhafter Abend – Der Wuppertaler Zoo lädt zum Lampionrundgang ein – Treffpunkt um 16.00 Uhr  
am Bronze-Kamel 

06.12. Hört ihr Leut´ – Nachtwächterführung durch Ronsdorf - Start um 19.30 Uhr auf dem Bandwirkerplatz – Anmeldung 
über  Wupper-Touristik, siehe oben 

07.12. Barmer Artikel – Rundgang auf den Spuren der Textilindustrie - Treffpunkt 11.00 Uhr an der Bushaltestelle Auf der 
Bleiche (Linie 611)  –  Anmeldung über  Wupper-Touristik, siehe oben 

07. – 08.12. Weihnachtsmarkt auf dem Bandwirkerplatz in Ronsdorf jeweils von 11.00 – 22.00 Uhr 
07.12. – 08.12. Zimt, Glanz & Vivaldi — Weihnachtsmarkt auf Schloss Lüntenbeck  jeweils von 11.00 – 19.00 Uhr 

13.12. Zu Besuch bei Fledermaus & Co – Mit dem Nachtwächter über die Hardt  - Start um 19.30 Uhr am Bismarckturm – 
Anmeldung über  Wupper-Touristik, siehe oben 

13.12. – 15.12. Romantik an der Stadtgrenze – Weihnachtsmarkt auf Schloss Grünewald, jeweils von 11.00 – 20.00 Uhr,  
Freitag erst ab 14.00 Uhr 

18.12. Der Duft des Himmels – Weihrauchausstellung auf dem Laurentiusplatz in der Elberfelder City von 11.00 – 15.00 Uhr 
19.12 Märchenhafter Abschluss – Der Wuppertaler Zoo lädt nochmals zum Lampionrundgang ein – Treffpunkt um  

16.00 Uhr am Bronze-Kamel 
21.12. – 22.12. Winterzauber mit Bratapfelduft und Streichelzoo – Weihnachtsdorf rund um den Toelleturm,  

Samstag 11.00 – 23.00 Uhr, Sonntag 10.00 – 20.00 Uhr 
14.12. – 15.12. Bummeln bei Barockmusik — Weihnachtsmarkt auf Schloss Lüntenbeck jeweils von 11.00 – 19.00 Uhr 
20.12. – 22.12. Fackeln und Feuerkörbe – Noch einmal nach Solingen zum Weihnachtsmarkt auf Schloss Grünewald – s. o. 

21.12.  Singen statt schwimmen – Bergisches Chorfest in der Schwimmoper – Beginn 16.00 Uhr 
27.12. + 28.12. Talfahrt – Der kabarettistische Rückblick auf das Jahr 2019, am Freitag um 20.00 Uhr, am Samstag um 19.00 Uhr 

jeweils im Barmer Bahnhof 
29.12. Lichtertreppe – Besichtigung des De Weerthschen Gartens an der Luisenstraße mit Treppen-Illumination aus Anlass 

des 252. Geburtstags von Peter De Weerth – Beginn 17.00 Uhr 
31.12. Täuschungen, Phantasie, Illusionen – Letzte Möglichkeit zum Besuch des Projektionsspektakels  

„Die Wundermaschine“ im Heckinghauser Gaskessel – bis zum Jahresende donnerstags bis sonntags jeweils  
von 14.00 – 19.00 Uhr. 

01.01. Tierischer Start – Der Wuppertaler Zoo lädt zum Neujahrsrundgang ein – Treffpunkt um 14.00 Uhr am Bronze-Kamel  
01.01. Italienische Reise – Neujahrskonzert mit dem Wuppertaler Sinfonieorchester in der Historischen Stadthalle am 

Johannesberg, Beginn 18.00 Uhr  
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Wer die aktuelle Inszenierung se-
hen möchte, muss sich allerdings be-
eilen. Sie läuft nur noch bis zum 
31.12.2019. Der Eintritt von EUR 
9,50 im Normalfall lohnt sich allemal, 
zudem im Preis auch noch der Besuch 
Ausstellungen zur Lichtshow und zur 
Geschichte des Gasometers sowie der 
Zutritt zum Skywalk enthalten sind. 
So erhält man nicht nur faszinierende 
Einblicke in die Welt der Phantasie, 
sondern auch Information zur Ge-
schichte unserer Stadt und einen ein-
zigartigen Ausblick über Wuppertal 
und die Umgebung.

Die weiteren Preise und Öffnungszei-
ten sind dem kostenlos in unserer Ge-
schäftsstelle ausliegenden Flyer zu 
entnehmen. Die Veranstalter bitten zu 
beachten, dass sich die Öffnungszei-
ten vor allem aufgrund von schlech-
ten Wetterbedingungen ändern kön-
nen. (ri)

Der absolute Clou ist jedoch die im 
Zentrum des Behälters installierte 
360-Grad-Leinwand. Es soll die 
größte ihrer Art in ganz Europa sein.  
Auf der Bodenplatte des Gasometers 
stehend wird man selbst zum Teil ei-
ner 4-farbige 360 Grad-Erlebnis-Pro-
jektion.  

„Was das Auge sieht, kann der Geist 
kaum fassen“  heißt es dazu im Aus-
stellungsflyer. In dem weltweit ein-
zigartigen Projektionsraum des 65 
Meter hohen Industriedenkmals kre-
ieren 26 Hochleistungsbeamer atem-
beraubende Illusionen. In vier impo-
santen Akten, bei denen jeweils un-
terschiedliche Projektionsformen 
zum Einsatz kommen, inszeniert das 
Künstlerkollektiv Urbanscreeen eine 
fantastische Geschichte, voll kindli-
cher Neugier und überbordender Fan-
tasie, die so, nur hier erzählt werden 
kann. 

Mit der aktuellen Show „Die Wun-
dermaschine“ erfüllt sich auch für die 
weltweit anerkannten Licht-Künstler, 
die schon bekannte Bauten wie das 
Opernhaus von Sydney illuminiert 
haben, ein Traum. Show und Raum 
verschmelzen zu einem unvergessli-
chen einzigartigen Unikat.

Die Wundermaschine schickt den Be-
trachter auf eine Reise an die Grenzen 
der Vorstellungskraft. Explosionen 
aus Farben und Formen durchfluten 
den Raum. Strukturen lösen sich auf 
und erschaffen sich neu, Objekte und 
Lebewesen scheinen frei im Raum zu 
schweben. Man erlebt fantastische, 
sich ständig veränderte Welten aus 
Licht und Sound. Auf 6.000 Quadrat-
metern Leinwand erschafft die Show 
ein beeindruckendes kleines Univer-
sum, das zum Staunen und Verwun-
dern einlädt. Verblüffend echte Sin-
nestäuschungen und unvergessliche 
Illusionen sind hier im Sekundentakt 
erlebbar“. Man sollte sich den Be-
such dieses einzigartigen Spektakels 
nicht entgehen lassen.

Seit dem Sommer 2019 ist Wuppertal 
um eine Attraktion reicher. Nach vier-
jähriger Umbauzeit erwachte der 1997 
stillgelegte Heckinghauser Gaskessel 
zu neuem Leben.

Äußerlich weitgehend unverändert er-
wartet den Besucher im Inneren eine 
Vielzahl neuer Nutzungen. Ermöglicht 
werden diese durch ein modernes Ge-
bäude, das mit einer Nutzungsfläche 
von 2000 qm innerhalb (!) des Indus-
triedenkmals komplett neu errichtet 
wurde. Entstanden ist dort der wohl au-
ßergewöhnlichste Fitnessclub Europas. 
Man trainiert man auf 3 1/2 Etagen mit 
Geräten der neusten Generation.

Wer nicht trainieren möchte,  kann sich 
an einer außergewöhnlichen Gastrono-
mie erfreuen. Pizza- und Pasta-Kreati-
onen, wie man sie nirgends anders be-
kommt, erwarten den Besucher. Mu-
tig, unangepasst und ein klein wenig 
abgedreht. Das alles noch dazu in ei-
ner futuristischen Einrichtung, die die 
Struktur des Kessels aufnimmt und neu 
interpretiert.

Oberhalb des Restaurants kann man 
auf der begehbar gemachten 70 Me-
ter hohen Aussichtplattform des Be-
hälters Übersicht gewinnen und seine 
Nase in den Wind über Wuppertal hal-
ten. Der Skywalk lädt zu einem ein-
zigartigem 360-Grad Panorama auf 
dem Dach des Gasometers ein. Dies 
ist nicht nur im Sommer ein High-
light, sondern auch im Winter, wo 
die Luft oft klarer und die Sicht bes-
ser ist.  Schön ist der Ausblick auch in 
der Dämmerung, wenn sich das Häu-
sermeer nach und nach in ein Lichter-
meer verwandelt.

Eine interaktive und begehbare Aus-
stellung informiert den Besucher  rund 
um das Thema Lichtshow, Illusion und 
3D-Projektmapping. Ferner gibt es auf 
der original erhaltenen historischen 
Druckscheibe des Kessels eine Schau 
zur Historie und zum Wandel des Ga-
someters. 

Die Wundermaschine
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Mit neuen Aktivitäten will der Haus 
– Wohnungs- und Grundeigentümer-
verein Langenberg attraktiver für alte 
und neue Mitglieder werden. Dies 
kündigte Emil Weise, Vorsitzender 
des Vereins, anlässlich der Mitglie-
derversammlung, die am 19.11.2019 
in den Räumen der Begegnungs-
stätte St. Michael am Langenberger 
Froweinplatz stattfand, an. So ist der 
Verein ab sofort nicht nur per Tele-
fon und Fax sondern auch online er-
reichbar. Fragen, Anregungen und 
Beschwerden können künftig unter 
der E-Mail-Adresse: hauswohnungs 
grundeigentuemerlgb@gmx.de an den 
Verein gerichtet werden. Kündigun-
gen und Beitrittserklärungen müssen 
allerdings nach wie vor aus Gründen 
der Rechtssicherheit schriftlich, dass 
heißt mit Originalunterschrift, erfolgen. 

Ferner erklärte Weise in seinem Jah-
resbericht, dass es künftig auch Ver-
anstaltungen für Mitglieder, wie etwa 
Rundgänge und Rundfahrten geben 
soll und sich der Verein auch stärker 
als bisher in der Öffentlichkeit prä-
sentieren werde. Insbesondere soll 
dies durch eine engagierte Pressear-
beit geschehen. Ansprechpartnerin 
hierfür ist Cornelia Eggert, die von 
der Mitgliederversammlung einstim-
mig in den Vorstand gewählt wurde. 
Die gelernte Bankkauffrau tritt die 
Nachfolge von Helge Thierhoff an, 
der sich nach 4 ½ jähriger Amtszeit 
nicht mehr zur Wiederwahl stellte, 
um künftig etwas mehr Zeit für seine 
Familie zu haben.

Dass es absolut notwendig ist, neue 
Wege einzuschlagen, zeigt die Mitglie-
derentwicklung des Vereins, die schon 
seit längerem rückläufig ist, während 
die Kosten und damit auch die Kosten 
pro Mitglied von Jahr zu Jahr steigen. 
So schloss der von Helge Thierhoff vor-
gestellte Kassenbericht für 2018 dann 
auch mit einem leichten Minus ab. Für 
2019, so Thierhoff, sei ein ähnliches Er-
gebnis zu erwarten. Langfristig werde 
man daher um eine Anpassung der Mit-
gliedsbeiträge nicht herumkommen. 

Im von Dietger Döhler vorgetrage-
nen Rechnungsprüfungsbericht gab 
es nichts zu beanstanden. Die Kas-
senprüfer bescheinigten dem Vor-
stand, ordnungsgemäß gearbeitet zu 
haben, so dass die Versammlung ein-
stimmig Entlastung erteilen konnte. 

Bei den Wahlen zum Beirat wurde 
Gerda Klingenfuß in ihrem Amt be-
stätigt. Für die beiden verstorbenen 
Beiräte Helmut Lamberts und Peter 
Schürmann, denen die Mitgliederver-
sammlung in einer Schweigeminute 
gedachte, konnten leider keine Nach-
folger gefunden werden. Die drin-
gend notwendige Aufstockung und 
auch Verjüngung des Beirats soll da-
her im nächsten Jahr in Angriff ge-
nommen werden.

Die Versammlung schloss mit einem 
Dankeswort des Langenberger Urge-
steins Eduard Colsmann, der es sich 
trotz hohen Alters von mittlerweile 
95 Jahren nicht nehmen lässt, jedes 
Jahr an der Mitgliederversammlung 
teilzunehmen. (ri)   
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Aufbruchstimmung in Langenberg

02 12 - 88 07 30 0

Notdienst 02 12 - 88 07 30 48www.wegogmbh.de
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über 60 Jahre Fachbetrieb für:

Dipl. Ing. Markus Wunsch & 
Horst Kunzelmann GbR

Talstrasse 25
42115 Wuppertal
Fon: 0202 - 269 232 32
Fax: 0202 - 248 630 9

info@schimmelpilzagentur.de
www.schimmelpilzagentur.de

TÜV-zertifiziertes Ingenieurbüro  
für Schimmelbeseitigung und  
Schimmelhygiene
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Klimapaket des Bundes fördert Investitionen ins Eigenheim

Dämmen und sparen
(djd). Mobilität und Wohnen, das sind 
die beiden Bereiche, in denen jeder 
einzelne Bürger durch sein Verhalten 
zu einem besseren Klimaschutz bei-
tragen kann. Das hat auch die Bundes-
regierung erkannt und in ihrem Kli-
mapaket zahlreiche Maßnahmen zu-
sammengestellt. Neben neuen Förde-
rungen für den Bahnverkehr und den 
Ausbau der Elektromobilität steht da-
bei insbesondere die Energiebilanz 
von Wohngebäuden im Blickpunkt. 
Schließlich ist die Dämmung von 
Fassade und Dach eine wesentliche 
Maßnahme, die schnell und dauer-
haft beim Energiesparen helfen kann. 
Hauseigentümer sollen nach den vor-
liegenden Plänen des Bundes in Zu-
kunft von erheblich verbesserten Zu-
schussmöglichkeiten profitieren.

Attraktive Förderung per 
Steuerabzug
Soweit bekannt, soll die Förderung 
für das energetische Sanieren bei 
selbst genutztem Wohnraum gelten. 
Hier lautet die Faustformel: 20 Pro-
zent der Investitionskosten, etwa für 
eine Dämmung und neue, energiespa-
rende Fenster dürfen verteilt über drei 
Jahre von der Steuerschuld abgezogen 
werden. „Wer beispielsweise 25.000 
Euro investiert, erhält also insgesamt 
5.000 Euro über die Steuer zurück“, 
erklärt Serena Klein, Sprecherin der 
Geschäftsführung des Industriever-
bands Hartschaum e.V. (IVH): „Da-
mit wird der große Stellenwert einer 
energieeffizienten Gebäudesanierung 
für den Klimaschutz unterstrichen.“ 
Voraussetzung für die Förderung ist 

selbstverständlich, dass der Hausei-
gentümer tatsächlich Steuerzahler ist. 
Ruheständler etwa sollten sich vor-
her durch einen Steuerberater bera-
ten lassen. Ebenso empfehlenswert ist 
vor Beginn der Gebäudesanierung das 
Einschalten eines zertifizierten Ener-
gieberaters. Der Fachmann kann ener-
getische Schwachstellen aufzeigen 
und konkrete Sanierungsmaßnahmen 
vorschlagen.

Fassadendämmung mit bewährten 
Materialien
Mit der neuen steuerlichen Förde-
rung für die Gebäudesanierung sol-
len auch Einzelmaßnahmen gefördert 
werden - anders als beispielsweise bei 

den Förderprogrammen der Förder-
bank KfW, die meist auf Komplett-
sanierungen abzielen. Um schnell zu 
messbaren Energieeinsparungen zu 
kommen, bietet sich etwa die Fassa-
dendämmung mit bewährten Materi-
alien wie Styropor an. Es ist einfach 
zu verarbeiten, weist eine lange Halt-
barkeit und ein attraktives Preis-Leis-
tungs-Verhältnis auf. Und dank erster 
Recyclingprojekte erfüllt das Dämm-
material Kriterien der Nachhaltigkeit. 
Ein weiterer Aspekt: Hauseigentümer 
profitieren nicht nur von eingespar-
ten Heizkosten und steuerlichen Vor-
teilen, sondern meist auch von einer 
Wertsteigerung der energieeffizienten 
Immobilie.
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Ein warmes Hinterteil und endlich wieder Ruhe im Haus.  
Alfred war schnell angetan von der neuen Heizung. 
Dass die effiziente Anlage auch bares Geld einspart,  
interessierte ihn jedoch nicht die Bohne.

Nachhaltig heizen und sparen: Wuppen wir‘s
Holen Sie sich Ihr maßgeschneidertes Wärme-Angebot  
jetzt online. 

Mehr Infos: www.tal-kessel.de

Tal.Kessel – mieten, kaufen, heizen
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Über 1000 qm Ausstellung.
 in Wuppertal

Wuppertal Varresbeck Otto Hausmann Ring 111 Tel. 
0202/28 35 880     Fax: 0202/28 35 881

E-Mail: fliesenwelt-wuppertal@t-online.de
Http://www.fliesenwelt-wuppertal.de

Bevor Sie woanders Fliesen kaufen 
schauen Sie bei uns vorbei Schautage jeden 1. Und 3. Sonntag im Monat
14:00 - 17:00 Uhr

Der Fliesenfachhandel

Guido Haußmann · San.-Inst. und Heizungsbaumeister
Westkotter Str. 23 · 42275 Wuppertal · 02 02 / 507 01 14
info@guido-haussmann.de · www.guido-haussmann.de

   Einbau von
Magic Bad Wannentüren

Wellnesstempel statt Nasszelle: 6 Tipps zum Bade-
zimmer verfliesen

Haben Sie Lust auf einen neuen Look 
für das Bad mit Wohlfühl- und Well-
ness-atmosphäre? Wir erklären, wie 
Sie Ihr Badezimmer neu verfliesen 
können.

(djd). Für die meisten von uns beginnt 
der Tag mit dem Weg ins Badezim-
mer. Zu ärgerlich, wenn man dort von 
Fliesen in Braun- und Grüntönen der 
1980er-Jahre begrüßt wird. Wird es 
auch bei Ihnen Zeit für eine Moder-

nisierung? Möchten Sie die Nasszelle 
in eine gemütliche Wellnessoase ver-
wandeln? Mit neuen Fliesen verleihen 
Sie dem Bad eine vollkommen neue 
Atmosphäre.

1. Badezimmer verfliesen: 
Was liegt aktuell im Trend?
Der Boden und meist auch die Wände 
sind im Bad gefliest. Mit einem Aus-
tausch des alten Belags verändern Sie 
also die Optik des Raums von Grund 

auf. Immer im Trend liegen Kera-
mikplatten in hellen Farben, denn 
sie lassen jeden Raum freundlicher 
und großzügiger wirken. Mit leich-
ten Strukturen wird eine weiße oder 
hellbeigefarbene Fliese zum Hingu-
cker. Ein weiterer Trend sind Flie-
sen in Großformaten. Ohnehin ist die 
Vielfalt beim sogenannten Feinstein-
zeug so vielfältig wie nie zuvor. So-
gar Oberflächen von Naturmaterialien 
wie Holz, Leder oder Marmor werden 
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3. Wie passen Fliese und Fugen 
harmonisch zueinander?
Neben der Fliese prägt auch die Fuge 
die Optik Ihres neuen Badezimmers. 
Fugenmassen für Wand und Boden 
gibt es heute in vielen Trendfarben, 
passend zur Optik der Fliesen. Von 
edlem Anthrazit und Braun bis Grün-, 
Gelb- und Blautönen ist vieles mög-
lich. Für eine harmonische Grund-
stimmung wählen Sie Fliese und Fuge 
möglichst Ton in Ton, für eine aus-
drucksstarke individuelle Optik ge-
stalten Sie die Fugen in einer Kont-
rastfarbe.

4. Muss ich beim Verfliesen im 
Bad den Untergrund abdichten?
Unbedingt! Überall, wo Flächen mit 
Wasser in Berührung kommen, ist 
die Abdichtung unverzichtbar. Beim 
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Seit 1928

Neubau
An- u. Umbauten
Fachwerksanierung
Fassadensanierung
Terrassen u. Balkone
Erd- u. Abdichtungsarbeiten
Bad- Dachgeschossgestaltung
Trockenbau
Putz- u. Fliesenarbeiten
Schwammsanierung
Reparaturen
Bauen aus einer Hand

42117 Wuppertal • Friedr.-Ebert-Str. 382a
Tel. 0202 712050 + 713245 Fax 0202 712335

E-Mail: info@oehlergmbh.de • Internet: oehlergmbh.de
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www.el�ein-isolierbau.de Tel. 02331-55021

 

Treppen
vielfältig . schnell nutzbar . innovativ

Beschichtungen für

Vielfältig
(z.B. Farbe, Oberfläche 

und Anwendung)

täuschend echt nachempfunden. Im 
Fachhandel oder im Baumarkt finden 
Sie Ihren Favoriten.
2. Wie kann ich den Materialbe-
darf errechnen?
Die Wand ist fast fertig gefliest, nur 
für die letzte Reihe reichen die ein-
gekauften Fliesen nicht mehr? Wie 
ärgerlich! Damit das nicht passiert, 
rechnen Sie vorher den Materialbe-
darf sorgfältig aus: Wände und Bö-
den maßstabsgerecht auf Millimeter-
papier einzeichnen, das Verlegemus-
ter abhängig von der Fliesengröße und 
der geplanten Fugenbreite ergänzen. 
So können Sie die Zahl der benötig-
ten Fliesen einfach durchzählen. Zwei 
Tipps dazu: Planen Sie fünf bis zehn 
Prozent für Verschnitt ein und addie-
ren Sie für spätere Reparaturen eine 
Reserve von nochmals fünf Prozent.

Knauf-Abdichtsystem etwa finden 
Heimwerker alle Systemkomponen-
ten aufeinander abgestimmt. Zudem 
sind die Abdichtprodukte zertifiziert 
und damit garantiert sicher.

5. Kann ich neue Fliesen direkt 
auf die alten kleben?
Ja, das Arbeiten „Fliese auf Fliese“ ist 
eine praktische und zeitsparende Sa-
che. Zuerst ist der alte Untergrund da-
für gründlich zu reinigen, dann folgt 
ein Arbeitsschritt mit einem Spezial-
haftgrund, bevor der eigentliche Kle-
ber und dann die neue Fliesenschicht 
aufgebracht werden. Wichtig: We-
gen der doppelten Fliesenschicht müs-
sen unter Umständen die Sanitäran-
schlüsse verlängert werden. Dazu 
wenden Sie sich am besten an einen 
Profi aus dem Sanitärhandwerk. De-
taillierte Anleitungen für das rich-
tige Verfliesen finden Sie bei Knauf 
[https://www.knauf.de/diy/anwendun-
gen/fliesen-verlegen/].

6. Kann ich beim Verfliesen im Bad 
auch mit Trockenbau arbeiten?
Ja, mit Trockenbauwänden können 
Sie vorm Verfliesen den Grundriss 
des Badezimmers verändern. Voraus-
setzung dafür ist natürlich, dass die 
verwendeten Trockenbauplatten für 
Nassräume geeignet sind.
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• Fassade • Treppenhaus • Wohnung
• Wärmedämmsysteme
• dekorative und

denkmalpflegerische Malerarbeiten
Simonshöfchen 4a
Telefon 73 20 04 • Telefax 73 43 18
www.malerwerkstaetten-orth.de



NEUES UND WISSENSWERTES

DEZEMBER 2019 EIGENTÜMERJOURNAL 23

(djd). Möbel, Wandfarben und der 
Bodenbelag - viele Faktoren prä-
gen den wohnlichen Charakter eines 
Raums und wirken zusammen. Sträf-
lich vernachlässigt wird dabei häufig 
ein Bereich: die Raumdecke. Dabei 
gibt es vielfältige Möglichkeiten und 
Alternativen zum Standardanstrich 
in weißer Farbe. Besondere Akzente 
lassen sich etwa mit einer Spannde-
cke setzen. Attraktiv ist diese Lösung 
insbesondere auch für die Moderni-
sierung.

Unansehnliche Decken einfach 
verschwinden lassen
Farbe, Oberfläche und insbesondere 
die Höhe der Decke haben großen 
Einfluss auf die Gesamtwirkung ei-
nes Raums. In dunklen Wohnzim-
mern, bei unansehnlich gewordenen 
Deckenvertäfelungen oder auch in 
fensterlosen hohen Fluren und Ba-
dezimmern kann eine Spanndecke 
in kurzer Zeit dem Raum eine voll-
kommen neue Atmosphäre verleihen. 
„Praktisch sind Spanndecken un-
ter anderem in hohen Altbauräumen, 
in denen man sich häufig auch über 
eine mangelnde Wärmedämmung är-
gert“, berichtet Einrichtungsexperte 
Walter Greil von TopaTeam. In die-
sem Fall verbessert eine Spanndecke 
den Wärmeschutz, verkleinert den 
hohen Raum optisch und lässt ihn da-
mit im Handumdrehen viel wohnli-
cher erscheinen. Auch über die Farb-

gebung und das Design hinaus bieten 
Spanndecken vielfältige Möglichkei-
ten für eine individuelle Gestaltung. 
LED-Lichtbänder oder Spots lassen 
die Zimmerdecke wie schwebend 
wirken, ein Soundsystem sorgt un-
auffällig für satten Klang.

Schnelle und saubere Montage 
durch den Handwerker
Eine Besonderheit bei Spanndecken 
ist, dass sie einfach und innerhalb 
eines Tages montiert werden kön-
nen. Die ausgeklügelte Technik er-
möglicht Profis aus dem Tischler- 
und Schreinerhandwerk die schnelle 
Neugestaltung des Raums. Auch 
Schmutz, Lärm und Staub müssen 
die Bewohner nicht befürchten. So-

mit ist es meist nicht einmal notwen-
dig, den Wohnraum für die Installa-
tion auszuräumen. Nach der Befes-
tigung der Spanndecke ist das Zim-
mer praktisch sofort wieder bewohn-
bar. Unter www.topateam.com findet 
man Adressen örtlicher Handwerker, 
die für das Abhängen einer Raum-
decke die passenden Lösungen pa-
rat haben, denn individuelle Gestal-
tungsmöglichkeiten gibt es in gro-
ßer Zahl. Vorteilhaft sind Spannde-
cken etwa aufgrund ihrer Flexibili-
tät bei Schrägen unterm Dach ebenso 
wie bei Zimmern mit ungewöhnli-
chen Grundrissen oder besonderen 
Anforderungen. Selbst unebene De-
cken oder Verkabelungen verschwin-
den unter der neuen Decke.

Kontakt:

Fon: (0202) 47 81 102
Fax: (0202) 47 81 112
E-Mail: anzeige@cronenberger-woche.de

Mit freundlichen Grüßen

Korrektur-Vorlage von der Cronenberger Woche 

Wir drucken in Kürze die von Ihnen bestellte Anzeige. 
Bitte prüfen Sie den Text auf seine Richtigkeit und geben uns 
eventuelle Änderungswünsche umgehend auf.

Bei Nichtbeantwortung gehen wir von Ihrer Druckgenehmigung aus.

Eine Firma der
Vogel Unternehmensgruppe

Kniprodestr. 23
42369 Wuppertal

Tel.: 02 02/66 06 07
Mobil: 01 76/34 43 49 70

baupartner@vogel-wuppertal.de
www.vogel-wuppertal.de

Alle Modernisierungs- 
und Bauleistungen - 
alles aus einer Hand:

s Bodenbeläge u. Malerarbeiten

s Trockenbau- u. Fliesenarbeiten

s Elektro- u. Sanitärinstallation

s komplette Gebäudesanierung

s Schlüsselfertiger Neubau
Vereinbaren Sie jetzt einen Termin für Ihr
Festpreisangebot!

Eine Firma der
Vogel Unternehmensgruppe

Kniprodestr. 23
42369 Wuppertal

Tel.: 02 02/66 06 07
Mobil: 01 76/34 43 49 70

info@vogel-wuppertal.de
www.vogel-wuppertal.de

Professionelle & günstige
BAUFINANZIERUNG
s über 25 Jahre Erfahrung

s Beratung zu allen Fragen rund
um den Kauf Ihrer Immobilie

s gemeinsame Besichtigung Ihrer
Wunschimmobilie

s Unterstützung bei den
Preisverhandlungen

s Zinssicherheit über die gesamte
Laufzeit

s Wir finden den günstigsten Zins
mit dem besten Konzept

Auch Privatkredite 
zur freien Verwendung!

BAUFINANZIERUNG
professionell & günstig
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Einfach mal abhängen

Spanndecken geben Räumen mehr Atmosphäre 
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und intelligenten Smart-Home-Sys-
tem. Funktionen wie eine Anwesen-
heitssimulation im Fall eines Urlaubs, 
die Einbindung von Rauchmeldern 
und Sensoren, die Wasserleckagen er-
kennen können, oder die Temperatur-
steuerung mit Raumfühlern sind um-
setzbar. Per App hat der Hausbesitzer 
auch von unterwegs das Zuhause stets 
im Blick. Der herstellerübergreifende, 
offene Funkstandard ermöglicht den 
schrittweisen Ausbau, unter www.af-
risohome.de gibt es mehr Informatio-
nen und Tipps für die verschiedenen 
Anwendungen. Dabei verbessert die 
Lösung nicht nur den Einbruchschutz, 
sondern ist auch selbst sicher konzi-
piert. Die Daten befinden sich auf ei-
nem eigenen Gateway und werden, 
genauso wie beim Onlinebanking, mit 
einem der höchsten Verschlüsselungs-
standards übertragen.

riso permanent, ob der jeweilige Be-
reich offen oder geschlossen ist. Die 
Montage erfolgt mit zwei doppelseiti-
gen Klebestreifen. In Verbindung mit 
einer Innenraumsirene, die im Fall der 
Fälle lautstark Alarm schlägt und so 
den Einbrecher in die Flucht treibt, ist 
bereits eine vollwertige Überwachung 
einsatzbereit. Die Lösung arbeitet auf 
Funkbasis und benötigt für die Fens-
ter- und Türüberwachung noch nicht 
einmal eine Stromversorgung - auch 
Batterien entfallen, wenn ab und an 
Tageslicht vorhanden ist. An die In-
nenraumsirene können bis zu 20 Fens-
ter- und Türkontakte angelernt wer-
den.

Ausbau zur Smart-Home-Zentrale
Nach dem unkomplizierten Einstieg 
sind später jederzeit Erweiterungen 
möglich - bis zu einem vernetzten 

(djd). Mit der Dunkelheit kommen 
auch die Ganoven. Erfahrungsgemäß 
nimmt in der kalten Jahreszeit die 
Zahl der Wohnungseinbrüche wie-
der zu. Viele Hausbesitzer machen es 
den Einbrechern allerdings auch zu 
leicht: Komplett ungesicherte Fens-
ter, Terrassentüren und Haustüren 
stellen förmlich eine Einladung dar. 
Erfahrene Straftäter brauchen in die-
sem Fall oft nur Sekunden, um die 
Öffnung aufzuhebeln und sich Zu-
tritt zu verschaffen. Das Gefühl der 
Sicherheit und Geborgenheit, das 
mit dem eigenen Zuhause verbunden 
wird, ist anschließend bei vielen Ein-
bruchsopfern auf lange Zeit empfind-
lich gestört. Dabei lässt sich bereits 
mit wenigen, gezielten Maßnahmen 
der Schutz vor Einbrechern deutlich 
erhöhen.

Einbruchschutz mit wenigen 
Komponenten
Meistens sind es dieselben Punkte 
rund ums Haus, an denen sich Ein-
brecher zu schaffen machen. Leicht 
zugängliche Fenster und Türen, ins-
besondere im Erdgeschoss, sollten 
daher kontinuierlich überwacht wer-
den. Eine komplexe Alarmanlage ist 
dafür im ersten Schritt nicht zwin-
gend erforderlich. Schon mit einzel-
nen Komponenten lassen sich im so-
genannten Stand-alone-Betrieb die 
gefährdeten Stellen besser schützen. 
So kontrollieren etwa die Tür- und 
Fensterkontakte „AMC 20“ von Af-
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SANITÄRE ANLAGEN - HEIZUNGSBAU 

Tradition schafft Vertrauen - über 100 Jahre in Vohwinkel 

      Tel.:       0202 - 781168 

      www.shk-vohwinkel.de 
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
     Bahnstrasse 67  Tel.: 0202/781168  Bankverbindung: 

  Alexander Hainbach  42327 Wuppertal  Fax: 0202/784221  Stadtsparkasse Wuppertal 

        www.cw-hainbach.de  Kto-Nr. 612 200 (BLZ 330 500 00) 

A-Z, Tor & Zaun GmbH
Am Beuel 33

45527 Hattingen
Fon: 0 23 24 - 68 57 20-0
Fax: 0 23 24 - 68 57 20-10

http://www.tor-und-zaun.de
E-Mail: info@tor-und-zaun.de
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Für einen verbesserten Einbruchschutz braucht es nicht viel

Ein Gefühl der Sicherheit



NEUES UND WISSENSWERTES

DEZEMBER 2019 EIGENTÜMERJOURNAL 25

Fo
to

: 
dj

d/
AF

RI
SO

/n
ar

vi
kk

 -
 is

to
ck

.c
om

Besuchen Sie uns im Internet: www.happe-gmbh.de

42389 Wuppertal • Schwelmer Straße 46

Telefon: 02 02-60 28 43
Notdienst 01 71-2 61 20 16

Tankreinigung ∙ Tankschutz 
Demontage

Sanitär- und Heizungsbau

Heizöl

Seit 1885

TÜV gepr. Fachbetrieb
§ 19 I WHG

Tel. 0202 / 76 95 81 77
Fax 0202 / 76 95 81 78

info@laub-elektrotechnik.de
www.laub-elektrotechnik.de

Waisenstr. 14
42281 Wuppertal

· Elektroinstallation
· Schaltschrankbau
· Beleuchtungsanlagen
· Netzwerkverdrahtung

· Sat-/Kabelanlagen
· Sprechanlagen
· Telefonanlagen

(djd). Weit mehr als die Hälfte der 
Einbrüche in Deutschland finden bei 
Dunkelheit statt. Im Herbst und Win-
ter, der dunklen Jahreszeit, stellt die 
Polizei in manchen Regionen gar eine 
Verdoppelung der Delikte fest. Die 
früh einsetzende Dämmerung bie-
tet den Tätern beste „Arbeitsbedin-
gungen“. Die Einbrecher verursach-
ten 2018 einen Schaden von 310 Mil-
lionen Euro allein an Diebesgut und 
Beute, von den psychischen Folgen 
für die Bewohner ganz zu schwei-
gen. In jedem Haushalt befinden sich 
Wertsachen, die sich schnell zu Geld 
machen lassen: Smartphones, Tablets, 
Fernseher, Computer oder Schmuck. 
Der zunehmende Einsatz von Ein-
bruchschutz zeigt allerdings Wirkung 
und die Zahl der Einbrüche sank hier-
zulande im vergangenen Jahr seit 
Langem wieder unter die Marke von 
100.000 Fällen. Fast die Hälfte der 
Delikte blieben im Versuchsstadium 
stecken. Einen Grund zur Entwar-
nung gibt es laut Polizei jedoch noch 
lange nicht, denn noch immer ge-
schieht alle fünfeinhalb Minuten ein 
Einbruchsversuch.

Konsequent handeln: Basisschutz 
reicht nicht aus
Ein Basisschutz, also mechanische 
Sicherungstechnik, kann den Einstieg 
in ein Haus über leicht erreichbare 
Fenster und Wohnungs- oder Fens-
tertüren erschweren oder verhindern. 
Aber der Einbruch wird nicht gemel-
det, die Täter können unerkannt ent-
kommen. „Der zusätzliche Einbau ei-
ner Alarmanlage sorgt sowohl bei An- 

Im Herbst und Winter steigt das Risiko, Opfer eines Einbruchs zu werden

Dunkelheit macht Diebe munter

als auch bei Abwesenheit der Bewoh-
ner für ein hohes Maß an Sicherheit“, 
erklärt Dr. Urban Brauer, Geschäfts-
führer des BHE Bundesverband Si-
cherheitstechnik e.V. Bei Alarmwei-
terleitung an eine rund um die Uhr 
besetzte Notruf- und Serviceleitstelle 
werden sofort anhand eines Alarm-
plans situationsbezogene Maßnah-
men durchgeführt. In Sachen Sicher-
heit für das eigene Zuhause sollte 
man im Übrigen konsequent und 
nicht halbherzig handeln: „Damit 
eine Alarmanlage im Ernstfall feh-
lerfrei funktioniert, ist eine sachkun-
dige Beratung, Planung und Montage 
durch eine Fachfirma unabdingbar“, 
so Brauer. Billigangebote zum Selbst-
einbau würden für keine echte Sicher-
heit sorgen.

Angebote von Fachfirmen nutzen 
und staatliche Förderung sichern
Qualifizierte Experten findet man 
etwa über eine PLZ-Suche auf dem 
neutralen Informationsportal www.
sicheres-zuhause.info. Die Fachfir-
men erstellen ein unverbindliches 
Angebot, das die Gegebenheiten des 
Objektes berücksichtigt. Die Platt-
form klärt über Schwachstellen von 
Häusern und Wohnungen auf, zeigt 
effektive Lösungen und hat Rat-
schläge zum Verhalten im Schadens-
fall. Dazu gibt es Fakten zur staatli-
chen Förderung: Die KfW unterstützt 
den Einbau von Alarmanlagen so-
wie einbruchhemmenden Türen und 
Fenstern schon ab Kosten von 500 
Euro.
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Kettelservice • Stufenmatten • Sockelleisten • Bandeinfassung
Teppiche • Sonderanfertigungen • direkt vom Hersteller

Vorwerk Stufenmatten • Tretford Stufenmatten • Sisal Stufenmatten
Industrieller Umkettelungsbetrieb

Kettelservice TUS Paridis Wuppertal
Garterlaie 40 · 42327 Wuppertal

0202 / 74 25 52 · www.paridis.de 
Geschäftszeiten:

Mo. bis Fr.: 08:00 - 17:00 Uhr. Verkauf und Produktion 
(Mittagspause von 13:00 - 14:00)

+++ Sa.: 09:00 - 14:00 Uhr nur Verkauf. +++

Licht gibt Sicherheit

Rund ums Haus für eine gute Orientierung sorgen und 
Einbrecher abschrecken
(djd). Die dunkle Jahreszeit macht 
ihrem Namen alle Ehre. An grauen 
Herbst- und Wintertagen setzt bereits 
nachmittags die Dämmerung ein, in 
kürzester Zeit wird es stockfinster. 
Der Weg von der Garage zur Haustür 
kann schnell mit einer schmerzhaften 
Überraschung enden, wenn man im 
Dunkeln die beiden Stufen zum Haus-
eingang übersieht. Im Außenbereich 
ist eine gut geplante Beleuchtung ge-
fragt. Am Hauseingang, an der Fas-
sade, im Garten oder auf Wegen rund 
ums Haus erhöht Licht die Sicher-
heit - und das in mehrfacher Hinsicht: 
Lampen erleichtern die Orientierung 
und vermeiden Fehltritte. Gleichzei-
tig können helle Verhältnisse dabei 
helfen, Einbrecher abzuschrecken. 
Schließlich nutzen die Täter mit Vor-
liebe den Schutz der Dunkelheit.

Haus und Hof gut ausgeleuchtet
Für erhöhten Einbruchschutz mit der 
passenden Außenbeleuchtung gibt 
es verschiedene Möglichkeiten. So 
können die Bewohner etwa mit Zeit-
schaltuhren oder einer automatisier-
ten Lichtsteuerung ihre Anwesenheit 
simulieren, selbst wenn niemand zu 
Hause ist. Bei großen und schlecht 
einsehbaren Grundstücken lassen 
sich Schlupfwinkel verhindern, in-
dem man Fassaden und Hecken durch 
breitstrahlende Scheinwerfer beleuch-
tet. Zudem sollten alle Zugangswege, 
Treppen und der Eingangsbereich aus-
geleuchtet sein. Hersteller wie Paul-

mann bieten dazu zahlreiche Außen-
leuchten zum Aufstellen, zur Befesti-
gung an der Fassade oder als Boden-
leuchte, die sich direkt in gepflasterte 
Wege und Einfahrten integrieren las-
sen. Wichtig: Die Leuchten müssen 
für den Außeneinsatz geeignet sein 
und einen Regenschauer problemlos 
überstehen. Als Mindestvorausset-
zung sollten sie daher die Schutzart IP 
44 aufweisen.

Stimmungsbringer für die dunkle 
Jahreszeit
Mit der energiesparenden LED-Tech-
nik hält sich bei Außenleuchten auch 
der Stromverbrauch in Grenzen. Noch 
sparsamer sind Lampen mit Däm-
merungssensor oder einem Bewe-
gungsmelder. Der Dämmerungssen-

sor schaltet das Licht ein, sobald es 
dunkel wird. Das eignet sich insbe-
sondere, wenn eine dauerhafte Be-
leuchtung gewünscht wird, etwa für 
die Hausnummer oder dekorative Ele-
mente. Ein Bewegungsmelder akti-
viert das Licht immer dann, wenn sich 
jemand nähert. Nach einigen Minuten 
erlischt es wieder von allein. Das ist 
besonders energieeffizient und prak-
tisch für den Carport oder die Haus-
eingangstür. Unter www.paulmann.
de gibt es mehr Tipps für die Planung 
der Außenbeleuchtung. Neben den Si-
cherheitsvorteilen hat Licht im Außen-
bereich auch eine dekorative Funktion. 
Kreativ eingesetzt, unterstreichen Au-
ßenleuchten die Architektur des Eigen-
heims oder tauchen den Garten in eine 
stimmungsvolle Atmosphäre.

Immobilien sind unsere Spezialität!
Deshalb sollten Sie uns
– Ihr Haus anvertrauen, wenn Sie verkaufen wollen
– Ihre Wohnung anvertrauen, wenn Sie vermieten wollen.

Haus und Grund Wuppertal und Umland e. V., Tel. 0202/47955-0, Fax 0202/47955-70
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Immobilien sind unsere Spezialität!
Deshalb sollten Sie uns
– Ihr Haus anvertrauen, wenn Sie verkaufen wollen
– Ihre Wohnung anvertrauen, wenn Sie vermieten wollen.

Haus und Grund Wuppertal und Umland e. V., Tel. 0202/47955-0, Fax 0202/47955-70
















 













 










(djd). Viele Verbraucher verlassen 
sich beim Abschluss eines Bauver-
trags für die Errichtung eines Eigen-
heims darauf, dass in der vereinbar-
ten Bausumme alle für den Bau erfor-
derlichen Leistungen enthalten sind. 
Vorsicht ist jedoch angezeigt, wenn 
im Vertrag das Wörtchen „bauseits“ 
einmal oder mehrere Male auftaucht. 
Es klingt harmlos, hat für den Bau-
herrn aber weitreichende Folgen. „De 
facto sind alle Leistungen, die mit 
‚bauseits‘ gekennzeichnet sind, durch 
den Bauherrn zu erbringen“, erklärt 
Florian Becker, Geschäftsführer des 
Verbraucherschutzvereins Bauher-
ren-Schutzbund e. V. (BSB).

Bauseitige Leistungen können zu 
unerwarteten Mehrkosten führen
In der Regel muss der Bauherr mit er-
heblichen Mehrkosten rechnen. Ent-
weder sind die bauseitigen Leistun-
gen selbst zu organisieren und zu be-
zahlen, oder der Bauunternehmer 
stellt sie gesondert in Rechnung - zu-
sätzlich zu den im Vertrag vereinbar-
ten Kosten. Teuer kann es zum Bei-
spiel werden, wenn die Baufirma die 
Zufahrt für Baustellenfahrzeuge auf 
den Hausherrn in spe abwälzen will 
oder für Abtransport und Lagerung 
des Kelleraushubs extra zur Kasse 
bittet. Weitere typische Beispiele 
sind die bauseitige Erschließung des 
Grundstücks und seine Anbindung 
an die öffentlichen Versorgungsnetze 
oder die Bereitstellung von Strom 
und Wasser für die Bauphase.

Bauverträge richtig lesen

Vorsicht vor dem harmlos klingenden Begriff „bauseits“

Vertragsprüfungen von unabhän-
giger Seite geben mehr Klarheit
„Wir empfehlen, Bauverträge nicht 
ungeprüft zu unterschreiben“, sagt 
Florian Becker. Empfehlenswert ist 
zuvor die Beratung durch einen Sach-
verständigen, zum Beispiel einen un-
abhängigen Bauherrenberater. Unter 
www.bsb-ev.de gibt es dazu mehr In-
fos und Kontaktadressen. Der Sach-
verständige kann den Bauinteressen-
ten auf problematische Vertragspassa-
gen hinweisen und zu Nachverhand-
lungen mit dem Auftragnehmer ra-
ten. Zudem kann er eine Einschät-
zung abgeben, mit welchen Mehrkos-
ten zu rechnen ist, wenn der Bauherr 
die bauseitigen Leistungen akzeptiert.

   Eintritt  3,- €, Kinder frei         .

   www.mec-wuppertal.de         .

               Acht Spurweiten - Schwebebahn-Modell - Flohmarkt - filme - Imbiss               

Mittwochs in der Adventszeit 

17:00 bis 21:00 Uhr

Eschenstraße 81, 42283 Wuppertal

         Adventsvorführung          

 27.11.    04.12.    11.12.    18.12. 

Modellbahn

im Winter

2019

       Der Modell-Eisenbahn-Club Wuppertal e. V. lädt ein   
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ter und brauchen daher weniger Win-
terschutz. Der Frostschutz für Stamm-
rosen ist dagegen etwas aufwendi-
ger, weil sich die empfindliche Ver-
edelungsstelle direkt am Kronenan-
satz befindet. Daher sollte die gesamte 
Krone mit Vlies- oder Jutehauben ein-
gehüllt oder traditionell mit Tannen-
reisig umwickelt werden. Dazu dür-
fen auch längere Triebe so weit wie 
nötig gestutzt werden. Als Schutz vor 
austrocknenden Winden empfiehlt die 
Rosenexpertin, vor dem Einpacken 
der Krone auch zwischen die Zweige 
Nadelholzreisig zu stecken. Entfernen 
Sie den Winterschutz erst, wenn die 
Forsythien in Ihrer Umgebung voll 
aufgeblüht sind, dann sind keine stär-
keren Fröste mehr zu erwarten. Mehr 
Wintertipps gibt es auf den Ratgeber-
seiten unter www.rosen-tantau.com.

(djd). In manchen Jahren können Ro-
sen bis weit in den Herbst hinein blü-
hen. Doch trotz milder Winter sollten 
Hobbygärtner auf Nummer sicher ge-
hen und ihre Rosen vor starken Frös-
ten schützen.

Frostschutz beginnt schon vor 
dem Herbst
Gesunde starke Pflanzen sind in al-
ler Regel gut gegen die Kälte gerüs-
tet, doch weil nicht alle Rosen wirk-
lich frosthart sind, sollte insbesondere 
die empfindliche Veredelungsstelle 
vor niedrigen Temperaturen geschützt 
werden. „Winterschutz fängt bereits 
beim Pflanzen an“, sagt Susanne Rat-
tay, Rosenfachberaterin bei Rosen 
Tantau im schleswig-holsteinischen 
Uetersen. So sei es wichtig, die Ro-
sen tief genug einzupflanzen, damit 
die Veredelungsstelle gut geschützt 
unter der Erdoberfläche liege. Außer-
dem sollten Rosen ab Juli nicht mehr 
mit Stickstoff gedüngt werden, damit 
alle frischen Triebe bis zum Herbst 
gut aushärten können.

Haubenmode für die Königin der 
Blumen
Der wichtigste Winterschutz für 
Strauch-, Edel- und Beetrosen ist das 
Anhäufeln, bei dem die oberirdische 
Zweigbasis der Rose etwa 15 bis 20 
Zentimeter mit Erde oder einem Ge-
misch aus Mutterboden und Kompost 
bedeckt wird. Eine zusätzliche Abde-
ckung mit Tannenreisig schützt her-
ausragende Triebe zudem vor Fros-
trissen durch die Wintersonne. Soge-
nannte Bodendeckerrosen sind robus-
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So schützt man den Rosengarten effektiv vor Winterfrost

Unter die Haube bringen
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om (djd). Wenn der Winter naht, beginnt 
für Gartenfreunde der Endspurt. Wie 
gut Bäume, Sträucher und Pflan-
zen auf die kalte Jahreszeit vorberei-
tet werden, hat Einfluss auf ihr Wach-
sen und Gedeihen in der nächsten Ve-
getationsperiode. Eine Maßnahme 
ist ganz einfach durchzuführen: Wer 
Laub liegen und verrotten lässt, er-
spart sich Arbeit und tut aktiv et-
was für das mikrobielle Bodenleben. 
Das zersetzende Blattwerk setzt zu-
dem Nährstoffe frei, die das Pflanzen-
wachstum im nächsten Jahr fördern. 
Zusätzlich kann man die Vitalität der 
Pflanzen auch mit speziellen Präpa-
raten stärken. Der Einsatz ist beson-
ders dann sinnvoll, wenn Laub wegen 
Räumpflichten oder aus ästhetischen 
Gründen entfernt werden soll.

Boden aktivieren, Pflanzen von 
innen heraus vitalisieren
Ein Präparat wie „Waldleben“ stärkt 
die Pflanzen in doppelter Hinsicht. 
Es wirkt sowohl als Bodenaktivator 
als auch vitalisierend in der Pflanze 
selbst. Unter www.waldleben.eu gibt 

Bäume und Pflanzen gut auf den Winter vorbereiten

Vitalkur gegen Winterstress
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es dazu genauere Infos und Pflan-
zenpflege-Tipps. Die Aufnahme er-
folgt sowohl über die Wurzeln als 
auch über Rinde, Äste und Blätter. 
Das mikrobielle Bodenleben ver-
bessert sich und schädliche Boden-
einflüsse werden vermindert. In der 
Pflanze selbst lassen sich verschie-
dene vitale Vorgänge aktivieren. Das 
Wurzelwachstum wird gefördert. 
Von innen heraus erfolgt ein stärke-
rer Austrieb in der nächsten Wachs-
tumsperiode. Größe und Chloro-
phyllgehalt der Blätter können zu-
nehmen, ebenso die Widerstands-
kraft gegen ungünstige Standortfak-
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toren wie Trockenheit oder Nähr-
stoffmangel im Boden.

Langfristige Stärkung statt kurz-
fristiger Nährstoffzufuhr
Während handelsübliche Dünger kurz-
fristig die Nährstoffversorgung verbes-
sern, wirkt die Vitalisierung von Boden 
und Pflanzen langfristig. Ihr Wirkungs-
eintritt ist eher nach Monaten ersicht-
lich. Die gestärkten Pflanzen überste-
hen den Stress von Frostperioden un-
beschadeter, bereits im Frühjahr kön-
nen sich Wirkungen in Form von stär-
kerem Austrieb und vermehrter Blatt-
bildung zeigen.

Skalierung:

Wintergärten, Vordächer oder Terrassenüberdachungen von HeLö.
Entdecken Sie handwerklich perfekte Lösungen für individuelle, ganzjährige Gartenträume 
mit Wertsteigerung für Ihr Haus.

HeLö Wintergartenbau GmbH
Giesenheide  54

40724 Hilden, Tel. 0 21 03 / 91178-0Jetzt ansehen, was möglich ist: www.heloe-wintergarten.de

Wintergärten, Sommergärten oder Terrassenüberdachungen von HeLö.
Entdecken Sie handwerklich perfekte Lösungen für individuelle, ganzjährige Gartenträume
mit Wertsteigerung für Ihr Haus

Jetzt ansehen, was möglich ist: www.heloe-wintergaerten.de

Mehr Aussicht. Mehr Freude. Mehr Wert.
Animieren Sie jetzt Ihre Träume in 3D

Glasklar. Mehrwert!          

505601_1 05.03.17
Wohnwelt 05.03.17
HeLö Wintergartenbau GmbH 80.0
WAMS 139.0
Sonderplatziert 03.03.17 12:06

100%
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V o n  F a l l  z u  F a l l

Reichen Sie das

Eigentümer 
Journal

weiter, Ihr Nachbar freut sich.

BGH eine weitere nicht vorherseh-
bare Kehrtwende. Klauseln, die
wortwörtlich noch vor Kurzem für
zulässig erklärt worden sind, gelten
nun nicht mehr. Dies hat massive
Auswirkungen auf die Praxis. Künf-
tig wird es noch schwerer sein, Re-
novierungsansprüche durchzuset-
zen. 

Da die Rechtsprechung des BGH
nicht nur für künftige Vertragsge-
staltungen gilt, sondern auch rück-
wirkend, sind alle laufenden Ver-
tragsverhältnisse ebenso betroffen
wie bei Gericht anhängige Verfah-
ren, bei denen die Richter jetzt nach
neuer Rechtsprechung entscheiden
müssen.
Aus der geänderten Rechtspre-
chung werden sich eine Fülle weite-
rer Fragen ergeben, die erneuter
Prozesse und weitergehender BGH-
Rechtsprechung bedürfen. So wird
insbesondere zu klären sein, was
man unter einer "renovierten" Woh-
nung zu verstehen hat. Desweiteren
ist zu entscheiden, wie bei Wohnun-
gen zu verfahren ist, die mit frisch-
gestrichenen Wänden und Decken,
jedoch ohne erneuerten Tür- Fens-
ter- und Heizkörperanstrich über-
geben werden. 

Weitere Fragen stellen sich für den
Bereich farblicher Veränderungen
durch den Mieter. Entsprechendes
gilt für exzessives Rauchen und da-
durch verursachte Nikontinverfär-
bungen. 

Aus Fachkreisen erwartet werden
Entscheidungen, nach denen die
formularvertragliche Abwälzung
von Schönheitsreparaturen auf den
Mieter auch bei Überlassung von re-
novierten Wohnungen unzulässig
bleibt, wenn nicht die Einschrän-
kung gemacht wird, dass der Mieter
nur für solche Renovierungen zu-
ständig ist, die er durch seinen Ge-
brauch verursacht hat.
Soweit Verträge umgekehrt vorse-
hen, dass der Vermieter nicht ver-
pflichtet ist, dem Mieter bei Bedarf
die Wohnung zu renovieren, steht
auch dies auf dem Prüfstand.

Selbst die Frage, ob es im Hinblick
auf das Transparenzgebot reicht, im
Mietvertrag von Schönheitsrepara-
turen zu sprechen, ohne diese näher
zu definieren wird im Moment offen
diskutiert. 

All dies ist nicht erfreulich und
zwingt uns zu einer erneuten Um-

stellung unserer Mietverträge. Wir
werden diese wieder einmal an die
geänderte Rechtsprechung und die
für die Zukunft erwarteten Ent-
scheidungen anpassen. 

Für den Fall von Neuvermietungen
empfehlen wir - soweit dies möglich
ist - individuelle Regelungen zu tref-
fen. Allgemeine Formulierungsvor-
schläge hierzu sind leider nicht
möglich, da die Regelungen ja indi-
viduell sein sollen. 

Für laufende Mietverhältnisse
könnte durch Zusatzvereinbarun-
gen "nachgebessert" werden. Al-
lerdings steht und fällt der Erfolg
entsprechender Bemühungen mit
der Bereitschaft des Mieters, den
gewünschten Zusatz zum Mietver-
trag zu unterschreiben. Zwingen
kann man ihn hierzu nicht.

In der nächsten Ausgabe des Eigen-
tümerjournals werden wir weiter
berichten. 
RA Klaus Riske

Dachdecker- u.

Wärmedämmtechnik

Dachfenster-Systeme

Fassadenbekleidung

Wartung- u. Reparatur

Zimmerer Meisterbetrieb

0202 47 32 43 

Händeler Str. 49  42349 Wuppertal

Flachdachtechnik

in unserer Ausstellung

Energetische 

Gaubenbau von A - Z

Dachsanierung

KFW Fördermittel
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Frauen mögen Riester

(djd-k). Die Geburt eines Kindes 
ändert das Leben beider Eltern si-
gnifikant. Noch immer sind es je-
doch die Frauen, die größtenteils da-
nach auf Einkommen verzichten, um 
mehr Zeit für den Nachwuchs zu ha-
ben. Später dann sind es ebenfalls 
vor allem Frauen, die sich um pfle-
gebedürftige Angehörige kümmern. 
Frauen arbeiten aus all diesen Grün-
den überdurchschnittlich oft in Teil-
zeit oder in Mini-Jobs. Ganz un-
abhängig davon sind viele Frauen 
in Berufen mit einem geringeren 
Durchschnittseinkommen tätig. Die 
existenzielle Folge im Alter: Das 
Renteneinkommen von Frauen über 
alle Vorsorgeformen hinweg - gesetz-
lich, betrieblich und privat - beträgt 
Studien zufolge weniger als 50 Pro-
zent von dem der Männer. Zusätzli-
che private Altersvorsorge ist daher 
für Frauen besonders wichtig, um fi-
nanzielle Lücken im Alter zu schließen.

Zuschuss für Kinder als besonderer 
Anreiz
Die Frauen, die sich um ihre Alters-
vorsorge kümmern, setzen laut Al-
lianz überdurchschnittlich häufig 
auf die Riester-Rente als wichtigen 
Baustein. Viele Paare gleichen be-
wusst Einkommensunterschiede aus, 
indem derjenige, der weniger ver-
dient, den vollen Kinderzuschlag er-
hält. Beim Angebot der Allianz etwa 
liegt der Anteil der Frauen bei knapp 
57 Prozent. Und Geringverdienerin-
nen müssen nur fünf Euro im Monat 
investieren, um die jährliche Grund-
zulage von 175 Euro und die Zulage 
von bis zu 300 Euro pro Kind zu er-
halten. Die 300 Euro gelten für Kin-
der, die ab 2008 geboren sind. Das 
Geld, das durch die Riester-Rente zu-
sätzlich im Alter zur Verfügung steht, 
kann einen wichtigen Unterschied im 
Lebensstandard ausmachen.

10 Eigentümerjournal   |   April 2015

A-Z, Tor & Zaun GmbH
Am  · 45527 Hattingen · Fon: 0 23 24 - 68 57 20-0 · Fax: 0 23 24 - 68 57 20-10

http://www.tor-und-zaun.de · E-Mail: info@tor-und-zaun.de

Riester-Rechner im Internet
Ein sogenannter Riester-Rechner, 
man findet ihn beispielsweise un-
ter www.allianz.de, zeigt mit weni-
gen Klicks, wie hoch die Riester-Zu-
lagen und gegebenenfalls die ent-
sprechenden Steuervorteile ausfallen. 
Neben der individuellen Riester-För-
derung lässt sich dort auch die Höhe 
der lebenslangen monatlichen Ries-
ter-Rente ermitteln und das passende 
Vorsorgekonzept auswählen. Die ein-
gegebenen Daten werden anonym 
und vertraulich behandelt.
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Inhaber: Klaus Tessarek
Uellendahler Str. 488
42109 Wuppertal 
 
Ausstellung geöffnet:
Mo.-Fr. 8 Uhr bis 16.30 Uhr
Samstags 10 Uhr bis 12 Uhr 
sowie nach Vereinbarung

Ihr zuverlässiger Fachbetrieb für
Fiberglastüren  �  Garagentore  �  Vordächer

Terrassendächer  �  Beschattung  �  Faltsysteme

Telefon: (02 02) 70 20 71
www.ante-fenster.de
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Wuppertal, Hofkamp 148, Tel. 28 09 00

Peter Leitmann
Gas- u. Ölfeuerungstechnik

Neuenhofer Str. 20 · 42349 Wuppertal
Tel.: 4 08 79 95 · buero@leitmann.net

• Brennerwartung            • Reparatur

• Kesselreinigung             • Modernisierung

• Notdienst                        • Rufen Sie uns an!
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Versicherungsfachbüro  Paul Heinz Münch  
• Versicherungsmakler, Schwerpunkt Versicherungen rund um Ihr Gebäude
• Mitglieder des Haus und Grundbesitzerverein erhalten bis zu 30% Rabatt

kompetent   •   fachkundig   •   zuverlässig
Hauptstraße 161
42349 Wuppertal 

Telefon  0202 - 4 05 77 
Telefax   0202 - 47 67 47

info@muench-versicherungen.de
www.muench-versicherungen.de
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A-Z, Tor & Zaun GmbH
Am  · 45527 Hattingen · Fon: 0 23 24 - 68 57 20-0 · Fax: 0 23 24 - 68 57 20-10

http://www.tor-und-zaun.de · E-Mail: info@tor-und-zaun.de
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Hier 

könnte 

Ihre 

Anzeige

stehen!

Wir beraten 

Sie gerne.

Telefon
0 23 24/2 58 22

e-mail: 
andreas.wimmers@gmx.de

Gern unter-
stützen wir Sie

bei dem Verkauf Ihrer
 Immobilie oder helfen Ihnen

bei der Vermietung Ihrer
 Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Wir 
suchen neue 

Verkaufs-
objekte

Eine Werteinschät-
zung übernehmen wir

kostenlos.

Angebote 
bitte an 

Haus und Grund 
Tel.: 02 02 / 4 79 55-0

Neumitglieder-Werbung
Wir überweisen für jedes 

Neumitglied, das Sie für  unseren
Verein geworben haben, 
eine attraktive  Prämie!

Voraussetzung:
Aufnahmegebühr und erster

 Mitgliedsbeitrag sind bezahlt!

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter –
mit dem Solvenzcheck 
von HAUS + GRUND 

für € 19,95 inkl. MwSt.

Unsere 
Mietverträge
werden ständig durch 

unsere Juristen auf 
Rechtssicherheit geprüft, 

aktualisiert und angepasst.
Diese können in den 

Formaten DIN A5 und 
DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch
unseren Postservice.

VEREIN
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Klaus Riske

UNFASSBAR S. 31
UNBEMERKT

Auflösung Sudoku S. 31

	

	
	
	Geschäfts-	und	Beratungszeiten	
	

Geschäftszeiten	
	

Montag		 	 	 8.15	–	18.00	Uhr	
Dienstag	 		 	 8.15	–	17.00	Uhr	
Mittwoch	 	 8.15	–	14.15	Uhr	
Donnerstag	 	 8.15	–	18.00	Uhr	
Freitag	 	 	 8.15	–	16.00	Uhr	

	
Persönliche	Beratung	

	
Termin	ohne	Voranmeldung	

Montag		 	 	 14.00	–	15.40	Uhr	
Donnerstag	 	 14.00	–	15.40	Uhr	

	
Termin	mit	Voranmeldung	

Montag	 	 	 16.00	–	17.40	Uhr	
Mittwoch	 	 09.00	–	12.30	Uhr	
Donnerstag	 	 16.00	–	17.40	Uhr	

	
	

Telefonische	Beratung	und	Auskünfte	
(Für	einfach	gelagerte	Fallgestaltungen/Fragestellungen)	

	
Montag		 	 	 10.00	–	12.30	Uhr	
Dienstag			 	 10.00	–	12.30	Uhr	
Mittwoch	 	 10:00	–	11:00	Uhr	
Donnerstag	 	 10.00	–	12.30	Uhr	
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Neumitglieder-Werbung
Wir überweisen für jedes 

Neumitglied, das Sie für  unseren
Verein geworben haben, 
eine attraktive  Prämie!

Voraussetzung:
Aufnahmegebühr und erster

 Mitgliedsbeitrag sind bezahlt!

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 
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werden ständig durch 

unsere Juristen auf 
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Diese können in den 

Formaten DIN A5 und 
DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch
unseren Postservice.

 
 

  
  

  

 
 

 
 

Am 13.12.2019 ist die Geschäftsstelle ab 13:00 Uhr 
aus betrieblichen Gründen geschlossen!
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Abrechnungsdienst und

Verbrauchserfassung
Abrechnung · Service
Als zuverlässiger Partner von Immobilienbesitzern im Bergischen 
Land sorgen wir für die reibungslose Erfassung und transparente 
Abrechnung von Heiz- und Nebenkosten.

Tel. 0202 – 2836850
www.alphamess-bl.de · info@am-bl.de

10 Eigentümerjournal   |   Dezember 2014
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Immobilien sind unsere Spezialität!
Deshalb sollten Sie uns
–  Ihr Haus anvertrauen, wenn Sie verkaufen wollen
–  Ihre Wohnung anvertrauen, wenn Sie vermieten wollen.

Haus und Grund Wuppertal und Umland e. V., Tel. 0202/47955-0, Fax 0202/47955-70

HuG_12-14  14.12.14  17:31  Seite 10
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tionsfähig und ausreichend hell ist. 
Verstopfungen von Drainagerinnen 
führen oft zur Eisbildung auf den Zu-
fahrten und Gehwegen, dabei sollten 
diese regelmäßig gereinigt werden. 
Gleiches gilt für überlaufende Re-
genrinnen. Häufig haben die Herbst-
stürme ihre Spuren hinterlassen, da 
landen kleine Äste und Laub in der 
Regenrinne und verstopfen diese. Da 
Regenrinnen ein Gefälle nach Außen 
haben ist das Plätschern also ein si-
cheres Indiz für eine nicht funktionie-
rende Regenentwässerung. Bildet sich 
dann in einem Regenrohr zusätzlich 
Eis, so kann das Regenrohr „platzen“ 
und muss ersetzt werden. Auf Holz-
terassen bildet sich oft ein rutschiger 
Film, insbesondere bei erhöhter win-
terlicher Feuchtigkeit. Derartige Holz-
terassen sollten vor dem Winterein-
bruch gründlich mit einem üblichen 
Anti-Algenmittel gereinigt werden. 
Steinterassen sollten vor Frost beginn 
von Mosen befreit werden. Achten Sie 
aber darauf, dass sich nach der Reini-
gung ausreichend Sand oder Splitt in 
den Fugen befindet.

Die kalte Jahreszeit steht vor der Türe. 
Sicherlich haben Sie bei Ihrem PKW 
bereits die Winterreifen aufziehen las-
sen. Doch haben Sie Ihre Immobilie 
auch winterfest gemacht? 

Der Winterdienst ist oft so eine un-
liebsame Sache. Nach dem es ge-
schneit hat, müssen die Bewohner un-
verzüglich, ihren Dienst antreten und 
die Bürgersteige von der Schneelast 
befreien. Das zwischen 7.00 - 20.00 
Uhr unmittelbar nach dem Ende des 
Schneefalls. Dabei ist dieser Dienst 
wichtig, denn geht um Ihre Verkehrs-
sicherungspflicht. Erleidet ein Pas-
sant durch das Nichträumen des Bür-
gersteigs einen Schaden, so fallen ggf. 
Schadensersatzleistungen auf den Ei-
gentümer oder Mieter zurück. Zur 
Vorbeugung gegen Eis darf auf Geh-
wegen auch gestreut werden, dort je-
doch nur mit abstumpfenden Mitteln 
wie Sand, Granulat oder Splitt. 

Gleiches gilt für die Beleuchtung der 
üblichen Wege auf Ihrem Grundstück. 
Kontrollieren Sie, ob diese noch funk-

So machen Sie Ihre Immobilie winterfest!
Ein leidiges Thema ist dann oft der 
Schimmel, der sich in Fensterleibun-
gen bildet. Wird das Fenster, wie lei-
der oft anzutreffen, nur „auf Kipp“ ge-
stellt, führt dies zu einer starken Aus-
kühlung der Fensterleibung. Dann bil-
det sich hier Schimmel. Regelmäßi-
ges Stoßlüften und das 3-4 mal täg-
lich beugt dem vor und spart zudem 
Energie. Viele Mieter beheizen oft be-
stimmte Räume, wie z.B. das Schlaf-
zimmer, nicht ausreichend. Wohn-
räume sollten mindestens eine Raum-
lufttemperatur von 17 Grad C haben. 
Mehr dazu vielleicht in der nächsten 
Ausgabe.

Dipl.Ing. (FH) Michael Koch-Kohlstadt
Architekt AkNW VfA
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Für Kapitalanleger: 2 ETW in Wuppertal-Barmen
Das Objekt befindet sich in citynaher schöner ruhiger Lage (Anliegerstraße) mit sehr guter Verkehrsanbindung. Bahnhof, Schwebebahn u. Nah-
verkehr sind fußläufig schnell erreichbar, ebenso wie beliebte Freizeitbereiche um Nordbahn-Trasse, Murmelbach-Tal und Barmer Anlagen. 
Auch die Wege zur Nahversorgung, Schulen usw. sind kurz. 
Die zentral beheizte Immobilie ist sehr gepflegt. Alle notwendigen Dienste (Hausmeister, Hausreinigung, Winterdienst, Pflege der Außenanla-
gen) sind fremd vergeben. Beide Wohnungen befinden sich direkt übereinander. Sie sind derzeit vermietet und stehen als Paket zum Verkauf.
Die Wohnungen sind komplett zur Hofseite (Süd/Südost) gelegen und bestehen aus Wohn-Schlafraum, Küche, Bad und Diele sowie Terrasse 
(Wohnung 1, Gartengeschoss) oder Balkon (Wohnung 2). Zu jeder Wohnung gehört ein Abstellraum im Keller. Gemeinschaftlich nutzbar sind 
Waschküche (mit persönlichem WM-Anschluss!), Trockenraum und Fahrradabstellmöglichkeit.
Wohnung 1 verfügt außerdem über einen PKW-Stellplatz im Hof.

Wohnung 1:
Wohnfläche:  ca. 40,94 qm
Stellplatz: 1
Hausgeld:   200,00 EUR (inkl. Heizkosten-Vorauszahlung, Winterdienst, Hauspflege)
Energieausweis: 22.08.2018, Verbrauchsausweis 110,6 kWh/(m2*a); Kat.D; Heizöl

Wohnung 2:
Wohnfläche:  ca. 40,74 qm
Hausgeld:   230,00 (inkl. Heizkosten-Vorauszahlung, Winterdienst, Hauspflege)
Energieausweis: 22.08.2018, Verbrauchsausweis 110,6 kWh/(m2*a); Kat.D; Heizöl
Paket-Kaufpreis: 74.000,- € VB (zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19% MwSt. 
 für Haus  und Grund und Umland [Makler])
 

Einfamilienhaus in Wuppertal Katernberg
Dieser Bungalow im beliebten Quartier Beek/Falkenberg/Stiller Winkel liegt am Ende einer Anliegerstraße. Ein- und Zweifamilienhäuser in 
landschaftlich attraktiver Lage prägen die als reines Wohngebiet ausgewiesene Umgebung. Naherholungsgebiete , Schule, Kindergarten,
Sportstätten sind fußläufig zu erreichen und die Elberfelder Innenstadt mit dem öffentlichen Nahverkehr in weniger als 10 Minuten. Die Auto-
bahn-Anbindungen (u. a. A46) garantieren sclmelle Verbindungen im Bergischen Dreieck (Wuppertal, Remscheid, Solingen) nach Düsseldorf, 
Köln und ins Ruhrgebiet (Essen). 

Das Objekt wurde im Jahr 1966 errichtet und 1981 umgebaut. Heizung und Warmwasser
liefert eine Gas-Etagenheizung. Auf separatem Grundstück befinden sich 2 Garagen für je 1 PKW.

Objekt:  2 Etagen-Bungalow
Wohngrundstück: 872 qm
2 Garagengrundstücke:  20 und 19 qm mit Garagenhof-Anteil (1/13 von 264 qm)
Untergeschoß:  2 Wohnräume, Küche, Bad/WC, Terrasse , Abstellräume Die UG-Wohnung (97 qm) ist derzeit vermietet.  
Obergeschoß: 3 Wohnräume, Küche, Bad/WC, Terrasse (107 qm)
Wohnfläche: ca. 215 qm (gesamt)
Energieausweis: Bedarfsausweis 270,4 kWh/m2a, Gas (Datum: 18.12.2017)
Kaufpreise (VB): 
Wohnhaus mit Grundstück:  445.000 € VB 
2 Garagen mit Grundstücken: 25.000 € 
zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19 % MwSt. für Haus und Grund (Makler) 
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Mehrfamilienhaus gesucht
Langjähriges Haus- und Grund-Mitglied
sucht Mehrfamilienhaus zum Kauf. 
Wer möchte sein gepflegtes MFH in gute
Hände übergeben?
Telefon 0202-437985.

Mehrfamilienhaus gesucht
Suche ein Mehrfamilienhaus in Wuppertal,
Remscheid, Gevelsberg o. Schwelm. 
Gerne Objekte mit Bewirtschaftungsdefi-
ziten o. Reparaturstau. Tel: 0174-9234004

Pinnwand

Mitglied sucht
(zu kaufen oder/und mieten) Ferienwoh-
nung oder Bungalow auf Gran Carnaria
Tel. 0176-40 58 68 45

Exklusiv für Mitglieder - 
kostengünstiges Pinwand-
inserat!
Interesse? Sprechen Sie unsere
Zentrale an!

2 Zimmerwohnung mit hel-
lem Wannenbad Ostersbaum 
68, 50,90 m² groß, KM 305 €, 
NK 155 €, Kaut. 559,90 €.
Ideal für Studenten oder für 
den Einpersonenhaushalt in 
ruhiger Lage, aber Citynah. Es ist ein klei-
ner Balkon, Abstellkammer, Kellerraum, ge-
meinschaftlichem Waschkeller und Trocken-
boden vorhanden. Böden sind in der Woh-
nung nicht verlegt, so dass diese individuell 
gestaltet werden können. Absprache mit dem 
Vermieter möglich, Unmittelbar in der Nähe 
halten viele Buslinien.
Verbrauchsausweis 230 kwh/m²*a E.klasse 
G, Datum 08.11.2018, E.Träger Gas.

Weitere Infos unter: www.hausundgrund-
wtal.de/immobilienangebote

Elegantes Wohnen im Zooviertel wartet auf Sie!
Diese elegante Zweizimmer-Eigentumswohnung ist aufwendig saniert worden und wartet mit sofortiger Bezugsfertigkeit auf Ihre stilsichere
Einrichtung. Der Grundriss öffnet Ihnen Platz für Ihre persönlichen Gestaltungswünsche. 
Die Glattputzoptik, glassatinierte Schiebetürelementen, das barrierefreie Bad, welches durch seine geschickte Aufteilung den Betrachter er-
staunen lässt, sowie zum Verweilen die ausgebaute Loggia, runden den modernen Charakter der Wohnung ab. Selbstverständlich wird diese
Wohnung über eine moderne Gasetagenheizung beheizt. 
Das Haus mit seiner homogenen Hausgemeinschaft ist ruhig und gepflegt. Es steht ein Garten zur Mitbenutzung zur Verfügung. Die Anbin-
dung an den ÖPNV ist sehr gut und fußläufig erreichbar. In kurzer Entfernung zum Objekt stehen öffentliche Parkplätze in ausreichender An-
zahl zu Verfügung. In unmittelbarer Nähe befinden sich auch Ärzte unterschiedlicher Fachdisziplinen.

Lassen Sie sich nicht den Anblick dieser Wohnung entgehen – Besichtigungstermine kurzzeitig möglich

Baujahr : 1925
Wohnfläche: ca. 53 qm, bezugsfrei, Hochparterre, Gartennutzung
Sanierungen: Bad erneuert, Heizung erneuert, Strom erneuert, Böden und Wände  erneuert, neue Glasschiebetüren, Fenster teilsaniert
Hausgeld: 110,- € pro Monat 
Energieausweis: Datum 04. 02. 2019, Verbrauchsausweis, 143,9 kWh/m²a, Gas
Kaufpreis: 93.500,- € VB zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19 % MwSt. für Haus und Grund (Makler), sowie Auszahlung des aktuellen

Anteils / Guthabens an der Instandhaltungsrücklage 
ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!
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Mehrfamilienhaus gesucht
Langjähriges Haus- und Grund-Mitglied
sucht Mehrfamilienhaus zum Kauf. 
Wer möchte sein gepflegtes MFH in gute
Hände übergeben?
Telefon 0202-437985.

Mehrfamilienhaus gesucht
Suche ein Mehrfamilienhaus in Wuppertal,
Remscheid, Gevelsberg o. Schwelm. 
Gerne Objekte mit Bewirtschaftungsdefi-
ziten o. Reparaturstau. Tel: 0174-9234004

Pinnwand

Mitglied sucht
(zu kaufen oder/und mieten) Ferienwoh-
nung oder Bungalow auf Gran Carnaria
Tel. 0176-40 58 68 45

Exklusiv für Mitglieder - 
kostengünstiges Pinwand-
inserat!
Interesse? Sprechen Sie unsere
Zentrale an!

Kinderfreundliche Mai-
sonette- Wohnung am 
Eckbusch - 5 Zi/K/D/B, 
KM 1050, NK  125 (2Pers.).
Bei dem Objekt han-

delt es sich um ein freistehendes Zwei-Fami-
lien-Haus. Das Objekt liegt in einen großzügi-
gen Garten, mit Gartennutzung. Zur Wohnung 
gehören zwei Stellplätze. Die Wohnung liegt 
im 1.OG und im DG.  Es verfügt über 2 Bal-
kone, je einem Dusch- und einem Wannenbad, 
sowie 4 Schlafräume. Die Wohnung hat eine 
Wfl. von ca 130 qm (Grundfl. ca 150 qm).
Über die A46 ist man gut mit den Ballungsräu-
men Düsseldorf, Essen, Dortmund verbunden. 
Im Nahversorgungszentrum Eckbusch fin-
den Sie fußläufig gute Einkaufsmöglichkeiten, 
Ärzte etc.. In unmittelbarer Nähe des Objekts 
befinden sich zwei Kindertagesstätten und ein 
Grundschule. Verbrauchsausweis, Energieträ-
ger Strom, 113,00 kWh/(m²·a) - Warmwasser 
enthalten Energieeffizienzklasse D,
Datum 01.08.2019 
Weitere Infos unter: www.hausundgrundwtal.de/
immobilienangebote

Wohnen im Luisenviertel, 67 qm, KM 522 €, NK 170 €, Kaution 1044 €. 
Das  Objekt  verfügt über einen Aufzug. Sie betreten die Wohnung durch 
einen Flur mit ca 11 m² Grundfläche. Von ihm aus sind alle Räume be-
quem erreichbar. Hofseitig liegt eine ca. 6 m² große, funktionale Küche, 
daneben ein ca 15 m² großes Schlafzimmer.  Dem Schlafzimmer vor-
gelagert befindet sich ein ruhiger Balkon mit einer Grundfläche.  Das Bad besitzt sowohl eine 
Wanne & eine Dusche und ist ca 6 m² groß. Das Wohnzimmer ca. 26 m² ist sehr üppig geschnit-
ten, das Herz der Wohnung. Verbrauchsausweis 102 kwh/m²*a E.klasse D, Datum 11.11.2015, E.-
Träger Gas. Weitere Infos unter: www.hausundgrundwtal.de/immobilienangebote

3-Zimmer-Wohnung in einer alten Fabrikantenvilla Uellendahler str. 
368, ca 85 qm, KM 442, NK 175, HK 180, Kaut 884 €. Sie betreten 
die Wohnung durch einen zentralen Flur in den die Räume abgehen. Die 
Wohnung besitzt drei, annähernd gleich große Räume, so dass sie beson-
ders WG-geeignet ist. Ein Raum ist unterteilt so dass ein zusätzliches 

Ankleidezimmer. Zwei der Räume und der Flur sind mit Laminat belegt. Die Wohnung verfügt 
über ein Wannenbad und eine funktionale Küche mit zweiseitigen Fenstern. Verbrauchsausweis 
201 kwh/m²*a E.klasse G, Datum: 24.02.2014, E.-Träger Gas 
Weitere Infos unter: www.hausundgrundwtal.de/immobilienangebote

Wohnen am Waldrand, zu den Erbhöfen 48, 60 m², KM 330 €, NK 85 €, 
HK 70 € Kaut. 660 €. In einer fast dörflich  Lage befindet sich das Objekt. 
Ideal für Menschen die die Natur lieben oder Spaziergänge mit dem Vierbeiner 
machen. Die Wohnung befindet sich im 1. Obergeschoss des Hauses und ist 
sofort bezugsfertig. Sie besitzt 1 Wohnraum, 2 Schlafräume, Küche und Bad 
mit Fenster, Kellerraum. Der große Garten am Objekt kann mitbenutzt werden.
Verbrauchsausweis 337,08 kwh/m²*a E.klasse H, Datum 18.06.2018, E.Träger Öl.  
Weitere Infos unter: www.hausundgrundwtal.de/immobilienangebote

Studentenwohnung, Freiligrath str. 101, ca.  36 m², KM 255 €, NK 80 €, 
HK 50 €, Kaut. 510 €. Sehr gepflegte Einzimmerwohnung mit Balkon, Wan-
nenbad mit Fenster und Küche. Bezugsfertig saniert für eine Person. Die Woh-
nung ist mit Vinyl/Laminatboden ausgestattet. Das Wannenbad ist vor einigen 
Jahren saniert worden.Wohn-/Schlafraum mit kleinem Balkon in frisch weiß 

gestrichener Wandfarbe. Küche frisch gestrichen, Wannenbad weiß saniert mit Fenster. Sie heizen mit ei-
ner Gaszentralheizung. Ideal als Starterwohnung für eine Person. Verbrauchsausweis 173,90 kwh/m²*a 
E.klasse E, Datum 17.06.2018, E.Träger Gas. 
Weitere Infos unter: www.hausundgrundwtal.de/immobilienangebote

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter – mit dem Solvenzcheck von Haus + Grund für € 19,95 inkl. MwSt.

Ruhige 2-Zimmerwhg., ca 52 m², W´ptal Nordstadt gern an ältere ruhige 
Mieter Hochparterre, KM 309 €, NK 85 €,  Kaut. 856,44 €, kein Energie-
ausweis, da Denkmalschutz. Gut aufgeteilte 2-Zimmerwohnung im Hochpar-
terre der Wuppertaler Nordstadt. Sie finden eine ruhige Wohnumgebung vor, 
ideal für ältere Mieter, die wenige Stufen bewältigen möchten. Die Wohnung 
wird mit einer Gasetagenheizung beheizt. Das Objekt ist aus Eigentümerhand der Gründerzeit und bietet 
einen repräsentativen Eingangsbereich mit Treppenhaus, schöne Stuckelemente und Originalholztüren.
Diele, Wannenbad mit Fenster, Küche, Wohnraum und Schlafraum, kleiner Abstellraum und Keller.
Weitere Infos unter: www.hausundgrundwtal.de/immobilienangebote

Helle 4-Zimmerwoh-
nung im Zoo-Viertel,
mit Aufzug u. Balkon 
an ruhige Mieter Wohn-
berechtigungsschein, 
57 m², KM 1130, NK 
160, WFL. 150,67 qm, 
KM 1130 €, NK 160 
(2 Personen).
Die Wohnung liegt 

in einem ein gepflegten Gründerzeithaus im 
Zoo-Viertel. Es besitzt einen großen Balkon 
zur Gartenseite. Die Wohnung ist saniert wor-
den und sofort bezugsfähig. Den absoluten 
Mittelpunkt bildet das WZmit seinen 40 m². 
Es verfügt zu dem über einen Erker. Die Woh-
nung besitzt 2 Schlafzimmer sowie ein weite-
res Zimmer. Ergänzt wird die Wohnung durch 
eine Dachkammer, die Wohnraum ähnlich aus-
gebaut ist, diese Dachkammer ist nicht in der 
zu vermietenden Wohnfläche erhalten. 
Das Objekt ist an die Nahversorgung in Voh-
winkel / Sonnborn und Elberfeld angebun-
den. Die Schwebebahn ist fußläufig erreich-
bar, ebenso die S-Bahn mit seinen Park & Ride 
Parkplätzen. Bedarfsausweis, Baujahr 1903, 
Energieträger Strom, 263,00 kWh/(m²·a), 
30.04.2014s. 
Weitere Infos unter: www.hausundgrundwtal.de/
immobilienangebote
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Brennstoffe

Dach + Wand

120JAHREHEIZOELVORST
Deutscher Ring 69, 42327 Wuppertal, Tel. 744035

Vorsicht Falle !
Warnung an unsere Anzeigenkunden!

Für das Eigentümer Journal ist aus -
schließ lich Herr Andreas Wimmers tätig!

Wenn Sie Zweifel haben, fragen Sie bitte
in der Geschäftsstelle nach!

Gerüstbau / Leitern

Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen!

Wir beraten Sie gerne.

Mobil 0 172/511 52 44
Telefon 0 23 24/2 58 22

andreas.wimmers@gmx.de

Aufgepaßt
Prüfen Sie neue Mieter – mit dem Solvenz-

check von HAUS + GRUND 
für € 16,50 + MwSt.
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Haus-, Wohnungs- 
und Grundeigentümerverein
Langenberg e.V.

Froweinplatz 6b
42555 Velbert

fon    02052 / 847 74
fax     02052 / 847 74
email: hauswohnungsgrundeigentuemerlgb@gmx.de

Beratungs zeiten
Wuppertal Elberfeld
Dessauerstraße 3, 42119 Wuppertal
Telefonische Beratung und Auskunft
Tel.: 479 55 0 / Fax: 479 55 70
Mo., Di. + Do.                        10.00 - 12.30 Uhr
Mi.                                            10.00 - 11.00 Uhr

Persönliche Beratung:
Feste Termine mit Voranmeldung! 
Mi.                                            9.00 - 12.30 Uhr
Mo. + Do.                               16.00 - 17.30 Uhr
Freie Beratungszeit ohne Termin:
Mo. + Do.                               14.00 - 15.45 Uhr

Cronenberg
Emmauszentrum, Hauptstr. 37  
jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat
von 16.00 - 18.00 Uhr

Langenberg
Geschäftsstelle Froweinplatz 6b
Jeden 2. und 4. Freitag im Monat
jeweils 16.00 - 17.30 Uhr
Keine Sprechstunde am 27.12.19  
Sprechstunde am 13.12.19 von 11:00-12:30 Uhr

Langerfeld  
Allianz-Vertretung Grote
Langerfelder Str. 136
Sprechstunden jeden 1. und 3. Dienstag im Monat
von 15.30 - 17.00 Uhr
Keine Sprechstunde am 07.01.20

Ronsdorf  
Kath. Jugendheim St. Josef
Remscheider Str. 8, 1. OG
Sprechstunden jeden 1. und 3. Dienstag im Monat
von 14.30 - 15.00 Uhr
Keine Sprechstunde am 07.01.20

Immobilien sind unsere Spezialität!
Deshalb sollten Sie uns
–  Ihr Haus anvertrauen, wenn Sie verkaufen wollen
–  Ihre Wohnung anvertrauen, wenn Sie vermieten wollen.

Haus und Grund Wuppertal und Umland e. V., Tel. 0202/47955-0, Fax 0202/47955-70

Preisindex für Lebenshaltung

HINWEIS: Bund und Land haben ihre Indexreihen per 01.01.2019 auf das Basisjahr 2015 = 100 umgestellt. Werte für frühere Basisjahre oder unter-
schiedliche Verbrauchergruppen werden nicht mehr veröffentlicht. Dies erfordert in manchen Fällen eine Anpassung der vereinbarten Wertsicherungsklausel. Lassen Sie
sich insoweit von den Juristen Ihrer Haus und Grund Geschäftsstelle beraten.

Verbraucherpreisindex Deutschland Basisjahr 2015 = 100
Basisjahr                           Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni                 Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2015                                  98,5               99,2               99,7             100,2             100,4             100,4             100,6             100,6             100,4             100,4               99,7               99,7
2016                                  99,0               99,3             100,0             100,1             100,6             100,7             101,1             101,0             101,0             101,2             100,5             101,2
2017                               100,6             101,2             101,4             101,8             101,8             102,1             102,5             102,6             102,7             102,5             102,1             102,6
2018                               102,0             102,3             102,9             103,1             103,9             104,0             104,4             104,5             104,7             104,9             104,2             104,2
2019                               103,4             103,8             104,2             105,2             105,4             105,7             106,2             106,0             106,0             106,1                                                                    
                                                                                                                                                

Verbraucherpreisindex NRW Basisjahr 2015 = 100 
Basisjahr                           Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni                 Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2015                                  98,5               99,1               99,7             100,2             100,5             100,5             100,5             100,6             100,4             100,4               99,8               99,8
2016                                  98,9               99,4             100,1             100,1             100,6             100,7             101,0             101,0             101,0             101,2             100,5             101,2
2017                               100,6             101,3             101,4             101,9             101,8             102,1             102,5             102,6             102,6             102,4             102,0             102,5
2018                               101,9             102,3             102,8             103,1             103,8             103,9             104,3             104,5             104,6             104,8             104,1             104,1
2019                               103,4             103,9             104,3             105,3             105,5             105,7             106,1             106,1             106,0             106,1

Harmonisierter Verbraucherpreisindex (HVPI) für Deutschland Basisjahr 2015 = 100 
                                            Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni                 Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2018                               101,7             102,2             103,0             103,2             104,3             104,4             105,2             105,2             105,3             105,4             104,2             104,4                      
2019                               103,4             103,9             104,4             105,4             105,7             106,0             106,4             106,3             106,2                                                                                           
                                                                                                  
Harmonisierter europäischer Verbraucherpreisindex (HVPI) (VPI-EWU) EUR 17 Basisjahr 2015 = 100
                                            Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni                 Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2018                             101,56          101,78          102,91          103,32          103,97          104,09          103,85          104,01          104,42          104,68          104,10          104,05
2019                             102,97          103,30          104,35          105,10          105,24          105,41          104,91          105,06          105,29                                                                      
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für € 16,50 + MwSt.
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HAUSVERWALTUNGEN  IMMOBILIEN
– MIETVERWALTUNG – IMMOBILIENMAKLER
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WOHNWELTEN

Für ein schönes 
und sicheres 

Zuhause.
Haustüren, Wohnraumtüren, 

Parkett und Bodenbeläge, 
Sicherheitstechnik  u.v.m.

www.matthey-wohnwelten.de

Mo bis Fr 11.00 –18.00 Uhr
Samstag 10.00 –14.00 Uhr
Heckinghauser Str. 21
42289 Wuppertal-Barmen
Telefon 0202.255 14 12 
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Preisindex für Lebenshaltung

HINWEIS: Bund und Land haben ihre Indexreihen per 01.01.2019 auf das Basisjahr 2015 = 100 umgestellt. Werte für frühere Basisjahre oder unter-
schiedliche Verbrauchergruppen werden nicht mehr veröffentlicht. Dies erfordert in manchen Fällen eine Anpassung der vereinbarten Wertsicherungsklausel. Lassen Sie
sich insoweit von den Juristen Ihrer Haus und Grund Geschäftsstelle beraten.

Verbraucherpreisindex Deutschland Basisjahr 2015 = 100
Basisjahr                           Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni                 Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2015                                  98,5               99,2               99,7             100,2             100,4             100,4             100,6             100,6             100,4             100,4               99,7               99,7
2016                                  99,0               99,3             100,0             100,1             100,6             100,7             101,1             101,0             101,0             101,2             100,5             101,2
2017                               100,6             101,2             101,4             101,8             101,8             102,1             102,5             102,6             102,7             102,5             102,1             102,6
2018                               102,0             102,3             102,9             103,1             103,9             104,0             104,4             104,5             104,7             104,9             104,2             104,2
2019                               103,4             103,8             104,2             105,2             105,4             105,7             106,2             106,0             106,0             106,1                                                                    
                                                                                                                                                

Verbraucherpreisindex NRW Basisjahr 2015 = 100 
Basisjahr                           Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni                 Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2015                                  98,5               99,1               99,7             100,2             100,5             100,5             100,5             100,6             100,4             100,4               99,8               99,8
2016                                  98,9               99,4             100,1             100,1             100,6             100,7             101,0             101,0             101,0             101,2             100,5             101,2
2017                               100,6             101,3             101,4             101,9             101,8             102,1             102,5             102,6             102,6             102,4             102,0             102,5
2018                               101,9             102,3             102,8             103,1             103,8             103,9             104,3             104,5             104,6             104,8             104,1             104,1
2019                               103,4             103,9             104,3             105,3             105,5             105,7             106,1             106,1             106,0             106,1

Harmonisierter Verbraucherpreisindex (HVPI) für Deutschland Basisjahr 2015 = 100 
                                            Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni                 Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2018                               101,7             102,2             103,0             103,2             104,3             104,4             105,2             105,2             105,3             105,4             104,2             104,4                      
2019                               103,4             103,9             104,4             105,4             105,7             106,0             106,4             106,3             106,2                                                                                           
                                                                                                  
Harmonisierter europäischer Verbraucherpreisindex (HVPI) (VPI-EWU) EUR 17 Basisjahr 2015 = 100
                                            Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni                 Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2018                             101,56          101,78          102,91          103,32          103,97          104,09          103,85          104,01          104,42          104,68          104,10          104,05
2019                             102,97          103,30          104,35          105,10          105,24          105,41          104,91          105,06          105,29                                                                      
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